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25. Jahrgang 


Wieder 23 US4A.-Schiffe versenkt — Italienisches 


Sonnabend, 23. Mai 1942 


Deutsche U-Boote im St.-Lorenz-Strom 


LZ. Litzmannstadt, 23. Mat 


Nordamerika mußte gestern, als Roosevelt gerade seinen „Floltentag" boging, zwei schwere 
Schläge einstecken. Deutsche Unterseobooto versenkten wiederum 23 Schlife mit 125.000 BRT., 
wobei die Boote sogar bis in das Mündungsgeblet des St-Lorenz-Stroms eindrangen. Und zu 
gleicher Zeit meldet der italienische Waffongefährte, daß eines seiner Untersoeboote eln 
amerikanisches 92.000-1-Schlachtschlif fassen und mit einer Torpedosalve vernichten konnte. 
Zur Jährung der deutsch-italienischen Watfenbriderschaft konnte es kein schöneres Symbol 
geben, als diesen gemeinsamen Erfolg. Er ist eln Beweis dafür, wie hart die Achso treffen 
kann, Und daß noch weitere Schläge folgen, dafür sorgen unsere tapferen Unterseohonte, 


die riesige Anmarschwege, 


ürkste Sicherungen und schwierigste Kampfgeblete nicht fürchten. 


Amerikanische Ströme nicht mehr sicher 


Bei Charkow ist das Gesetz'des Handelns auf deutsche Seite übergegangen 


Aus dem Führerhauptquartier, 22. Mai 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Auf der Halbinsel Kertsch wurden bei den 
abschließenden Säuberungsaktionen weitere 
19 942 Gefangene eingebracht sowie 36 Panzer, 
264 Geschütze und ein Panzerzug erbeutat. 
Damit erhöht sich die im Wehrmachtbericht 
vom 20, Mai gemeldete Gelangenenzahl auf 
169 198, die Beute auf 284 Panzer und 1397 Ge- 
schütze. Kampfflugzeuge warlen im Hafenge- 
blet von Sewastopol ein Handelsschiif in Brand, 

Nachdem in der Schlacht von Charkow 
sämtliche sowjetische Angriffe unter schwersten 
Verlusten des Gegners abgewiesen worden wa- 
ren, ist das Geselz des Handelns nunmehr auf 
unsere Selte übergegangen, 

Südostwärts des Ilmen-Seos setzte der Feind 
seine vergeblichen Angriffe fort. 

In Lappland gewannen deutsche Truppen 
welter an Boden, Eine im Verlauf der Kämpfe 
eingeschlossene Kräftegruppe des Feindes 
wurde vernichtet. 

In einem Hafen der Kola-Halbinsel be- 
schädigte die Luftwalle drei größere Fracht- 
schiffe, darunter einen so schwer, daß mit seiner 
Vernichtung zu rechnen ist, 


Im rlckwärtigen Gebiet der Ostiront haben 
deutsche und ungarische Verbände eine stär- 
kere bolschewistische Bande aufgerleben, 

Nachtjäger brachten in den letzten Tagen 
an der Ostiront mehrere bolschewistische Bom- 
ber und Transporlilugzeuge zum Absturz. 

Auf Malta wurden die Flugplätze Halfar 
und Luca bel Tag und Nacht bombardlert. 

Weltere Luitangriffe richteten sich gegen 
einen britischen Luftstützpunkt in Nordafrika. 

Deutsche Unterseeboote versenkten, wie 
durcli Sondermeldung bekanntgegeben, ostwärts 
der Antillen, im Karibischen Meer und im Golf 
von Mexiko 20 feindliche Handelsschiffe mit 
zusammen 111600 BRT. Ein weiteres Unter- 
seeboot drang durch den St.-Lorenz-Golf In den 
St-Loretiz-Strom ein und versenkle dort, trotz 
Uberwachüng durch zahlreiche See- und Luit- 
streitkräfte, drei Schlife mit 14000 BRT, Damit 
hat die feindliche Schiffahrt in amerikanischen 
Gewässern im Zuge dieser Operatlonen weltere 
23 Schiffe mit zusammen 125 600 BRT, verloren. 

Bel den Erfolgen deutscher Unterseeboote 
in amerikanischen Gewässern haben sich die 
Boote unter Führung der Kapitänleutnante 
Thurmann, Würdemann und Folkers besonders 
ausgezeichnet. 


Torpedos gegen das USA.-Schlachtschiff 


Es wurde aus Zerstörerschutz herausgeschossen und ist bald gesunken 


Rom, 22. Mai 


Das Hauptquartier, der Italienischen Wehr- 
macht gibt soeben die folgende Sondermeldung 
okannt: À 


Am 20. d. M., um 2.50 Uhr römischer Zelt, 
grlili auf der Höhe der brasilianischen Küste, 
100 Mellen westlich der Insel Fernando de No- 
ronra, das Untersoeboot „Barbarigo“, beioh- 
ligt von dem Korvettenkapitän Enzo Grossi, 
eine amerikanische Flottenformation mit Kurs 
nach Süd an. Nachdem das U-Boot die boglel- 
tonden Zerstörer ssiert hal gab es aus 
einigen hundert Metern Entlernung eine Tor- 
podosalve gegen eln Schlachtschift der „Mary- 
land“-Klasse (32000 t) ab, Das Schlachtschitt 
wurde an Bug getroffen und ist In kurzer Zeit 
gesunken. 


Infolge der kriegerischen Leistung der Ver- 
senkung dieses amerikanischen Schlachtschif- 
tes wurde der Korveltenkapitin Enzo Grossi 
zum Frogattenkapitän befördert, 


* 


Das italienische Unterseeboot „Barabarigo" ge- 
hört zur Marcello-Klasse. Es hat eine Wäxuervor- 
diängung von 941 t, eina Unterwassergeschwindig- 
keit von 8,5’ und eine Uberwassergeschwindigkait 
von 17. Knoten, Das Unterseoboot verfügt über zwei 
Geschütze von 10 cm, vier Maschinengewehre und 
acht Torpedorohre, 

Das U-Boot hat nach dor Versonkung des ameri- 
kanischen Schlachtschilfes soine Fahrt zur Durch- 
tührung der gestellten Aufgaben weiter fortgesetzt, 
Der Kommandeur des U-Booten „Barabarigo”, Kor- 
vettenkapltän Enzo Grossi, wurde im Jahre 1908 
in Sao Paulo in Arasilion “als Kind Itallenischor El- 
torn geboren, trat 1923 In die Marinenkademie ein, 
wurde 1939 Korvettenkapitän und nahm am abe 
nischen Feldzug teil, Im Jahre 1941 erhielt Kapitän 
Grossi die silberne Tapferkeitsmedaille als Komman- 
dant eines U-Bootes für eine glänzend durchgeführte 
Aktion gegen ein viermotorkges feindliches Flug- 
x In Anerkennung der Vorsenkung dos nord- 
ikanischen Schlachtschiffen hat der König und 
f Vorschlag des Duce don Kommandanten 
jootes „Barbarigo”, Korvaltenkapitän Enzo 
Grossi, zum Fregattenkapltän befördert, 
ndermeldung erwähnte 
der amerikanischen 
den  Schlachtschiffen 
n Virgli + „Col und „Märyland”, Bol 
den drei Schiffen handelt es sich um ältere Bauten, 
‚von denen die beiden ernten im Jahre 1941, die 
„Maryland' boreita im Jahre 1920 in Dienst gestellt 
Wurden, Die Wasserverdrängung beträgt bei der 


„Maryland“ 31500 t, bei di „Wost - Virginia“ 
31800 t und bel der „Colorado" 32500 t. Die Bo- 
stūckung setzt sich zusammen aus je acht 40,6-cm- 
‚chützen, zwölf 12,7-cm-Geschützen, vier 5,7-cm- 
Geschützen, acht 12,7-cm-Flak und elf 4-cm-Flak. 
Außerdem besitzen diene Schiffe je zwei Flugzeug- 
schleudern und führen je drel Flugzeuge an Bord, 
Sie entwickeln eine Geschwindigkeit von 20,6. Kno- 
ton. Die Bosatzung beläuft sich auf je 1407 Mann, 
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Rosenberg im neuen Osten 
Der Reichsminister für die besetzten Ostgebiete, Altred Rosenberg, bei der Kranzniederlerung am 


Ehrenmal der Baltikumkämpter in Riya. 


Anerkennung Görings 
Berlin, 22. Mai 


Reichsmarschall Hermann Göring hat an 
Hauptmaon Bär zu seinem 103, Lufisieg fol 
gender Glückwunschschreiben gerichtet: „Lie- 

er Bär! Die Meldung Ihres 99, bis 103. Sie- 

ges in den Luftkämpfen des 19, 5. erfüllt mich 
mit Stolz und Dankbarkeit, Sie zählen damit 
zu meinen kühnsten und siegreichsten Jagd- 
fliegen, Ich spreche Ihnen zu Ihrem außer- 
ordentlichen Kampferfolg meine besondere An- 
erkennung aus und wünsche Ihnen auch für 
die Zukunft Immerwährendes Soldatenglück.' 
Ferner sandte der Reichsmarschall an das Jagd- 
geschwader 77, das am 19. 5, seinen 2011, Ab- 
schuß erzielte, folgendes Anerkennungsschrei- 
ben: „Ich habe die Meldung erhalten, daß das 
Geschwader am 19. 5. den 2011. Abschuß er- 
zlelte, Ih stolzer Bewunderung spreche ich 
den tapferen Jagdgruppen des Geschwaders, 
das damit allein in den letzten sechs Kriegs- 
mönaten über 1000 weltere Luftsiege erstritt, 
erneut meine volle Anerkennung zu diesen 
hervorragenden Leistungen und meinen beson- 
deren Dank für den stets bewiesenen Kühnen 
Angritisgeist aus." 


Stahlpakt Deutschland-Italien bewährt 


Jahrestag des deutsch-italienischen Freundschafts- und Bündnispaktes 


Borlin, 22, Mail 


‚Aus Anlaß des dritten Jahrestages der Un» 
terzeichnung des deutsch-itallenischen Freund- 
schafts- und Bündnispaktes fand ein Tole- 
grammwechsel zwischen dem Führer, König 
Emanuel II, und dem Duce statt. Der Reichu» 
minister des Auswärtigen von Ribbentrop und 
der königliche Atßenminister Graf Ciano 
tauschten gleichzeitig Telegramme aus. 


Der Führer an König und Kaiser Viktor 
Emanuel: 


„Zum Jahrestag der Unterzeichnung des 
unsere beiden Völker untrennbar verbindenden 
Freundschafts- und Bünduispaktes bitte Ich Euro 
Majestät, meine aufrichtigen Wünsche für den 
Ruhm und die Größe Italiens sowie den Erfolg 
seiner Watten entgegennehmen zu wollen.“ 


Viktor Emanuel M, an den Führer: 

„Zum dritten Jahrestag des Paktabschlusnos, 
der unsere beiden Völker zu einem unlösbaren 
Bündnis zusammengeschlossen hat, möchte Ich 
Ihnen, Führer, meinen lebhaften Glückwunsch 
zugleich mit meinen wärmsten Wünschen für 
den slegreichen Abschluß unserer gemelnsa- 
men Kämpfe übermitteln,“ 


Der Führer an den Duca: 


„Duce, an dem Tage, an dem vor droi Jahren 
Deutschland und Italien in fölerlicher Form vor 
der Welt ihren Willen bekundeten, In unver- 
brüchlicher Gemeinschaft zusammenzustehen, 
gedenke Ich Ihrer in herzlicher Freundschaft und 
Verbundenheit, Der unbeugsame Siegeswille 
unserer Im Nationalsozlallsmus und im Fa- 
schlamus geelnten Völker und die Waftentaten 


Y 


unserer taploren Soldaten bieten die Bürg- 
schaft für den gemeinsamen Endsleg.“ 

Der Duce an den Führer: \ 

„Zum dritten Jahrestag des Abschlusses dos 
Stahlpaktes, der die unauslöschliche Schicksals- 
gemeinschaft Deutschlands und Itallons bo: 
gelt und sie im Krieg vereint hat, den unsere 
beiden Völker mit ungebrochener Kraft an 
allen Fronten führen, möchte, ich Ihnen, Püh- 
zor, molnen Gruß übermitteln und Ihnen noch 
einmal den Glauben des faschistischen Italiens 
an den Sieg ausdrücken, der den endgültigen 
Triumph unserer Sache darstollen wird." 


Ribbentrop an Graf Ciano: 

„Heute vor drei Jahren haben wir. den 
Freundschafts- und Bündnispakt zwischen 
Deutschland und Itallen lich unterzeichnet, 
In Erinnerung an diese geschichtliche Stunde 
übermittele Ich Ihnen, leber Graf Clano, meine 
herzlichsten Grüße und Wünsche, Ich habe die 
unbeirrbare Überzeugung, daß der gemeinsame 
Kampf gegen Weltbolschewismus und Pluto- 
kratio von einem ruhmreichen Sleg gekrönt 
sein und einem gerechten Aufbau Europas den 
Weg bereiten wird.” 

Graf Ciano an Ribbentrop: 

„Der dritte Jahrestag der Unterzeichnung 
des Stahlpaktes findet Italien und Deutschland 
in vollster Wallsh- und Geistesbrilderschaft 
eng verbunden Im Kampf um eine größe 
Zukunft der Welt und um den Sieg unserer 
Gerechtigkeit, Aus diesem Anlaß übermittele 


ich Ihnen, lieber Ribbentrop, dem Aus- 
druck meines festen Glaubens an den gemeln- 
samen Sieg, herzliche ‚ameradschaftliche 
Grüße." 


(Retzlaff-Presae-Holfmann) 


Torpedierter Flottentag 


Drahtbericht unserer Berliner Schrlitleltung 
Berlin, 23. Mai 

Der „Tag. der Flotte" hat den USA. zwei 
Unglücksbotschaften gebracht, die zu dem von 
Roosevelt angeordneten Festtag passen wie die 
Faust aufs Auge, Deutsche U-Boote meldeten 
neue Versenkungen im westlichen Atlantik und 
sogar im St-Lorenz-Strom — insgesamt wieder 
125 000 BRT. — und gleichzeitig hat unser italio- 
hischer Verbündeter die stolze Tat eines seiner 
U-Boote bekanntgegeben, das am 20. Mai ein 
modernes USA.-Schlachischiff vom Typ der 
„Maryland"-Klasse auf den Grund des Ozeans 
geschickt hat. Roosevelt hatte offenbar keine 
glückliche Hand, daß er gerade den 22, Mni 
zum Flottentag bestimmte, weil an diesem Tag 
im Jahre 1819 die „Savannah", das erste Daimpf- 
schiff, die Reise über den Allantischen Ozean 
antrat Die „Savannah” konnte damals nur 
für einen Teil ihrer Fahrt ihre funkelnagelneus 
Dampfmaschine benützen; den Rest der Fahrt 
mußte sie mühsam segeln. Das hätte Roosevelt, 
eine Warnung seln sollen, Jedenfalls hatte 
sich der USA.-Präsident den Stapellauf'von 30 
Handelsschiffen auf USA.-Werlten, den er sich 
für diesen 22. Mai aufgeapart hatte, wohl o 
anders gedacht, Die ganze Reklameaktion i 
verpufft, Die Versorgungsschiifährt unseres 
Gegners ist mit diesen Stapelläufen um keinen 
Schritt vorangekommen, weil alles in allem 
genommen; genau soviel Schilfaraum von un» 
soron U-Booten vernichtet worden. lat 

Es kein Wunder, daß der amerikanische 
Milltärschriftsteller Hanson Baldwin in einem 
‚Artikel des Londoner „Evening Standard” nicht 
umhin kann, zuzugeben, daß die Tonnage- 

luste der Achsongegner größer sind 
ihree Neubauten, In dem Artikel heißt es: 
„Die Mitteilungen des amerikanischen Marina- 
ministeriums über die Versenkung von Schiffen 
reichen nicht aus, um klarzumachen, wie ernst 
die Lage auf den Meeten Ist. Der Seekrioj 
hat eine so gefährliche Krise erreicht, dal 
unser Bedarf an Fahrzeugen nicht mahr ge- 
deckt werden kann. Die Läge erinnert an die 
ernste Zeit im Jahre 1917," 

Die Edinburger Zeitung „Skotchman" stellt 
fest, In der Tat störe dieser U-Boot-Krieg immer 
mehr das normale Leben des gesamten ameri- 
kanischen Kontinents, Im einzelnen wird diene 
Tatsache dann sehr anschaulich durch einen 
britischen Sonderkorrespondenten illustriert, 
der es verzog, seinen Weg nach den USA, statt 
über das Wasser durch die Luft anzutreten, 
Auf amerikanischem Böden stelle man fest, daß 
die sonst ṣo belebten, Straßen kaum noch von 
‚Autos befahren würden, und daß die Ansichten 
über den Krieg in dër breiten amerikanischen 
Öffentlichkeit sehr wiferspruchsvoll und für 
den Neuling schwer zu durchschauen selen, 

Roosevelt wußte also, daß er den Flotten- 
tag zur Aufpulverung der Stimmung brauche, 
Abor nun Ist es für ibn ein böses Fiasko 
worden, Deutschland ist gleich stolz auf 
gewaltigen Erfolg des tapferen Italienischen 
U-Bootes, ala ob es sich um ein deutsches 
U-Boot gehandelt hätte, Die Kühnhelt der itas 


Wir bemerken am Rande 


Der St-Lorenz-Strom Ar Ist der wichtigste Strom 
‚Kanadas, entatröm! dem On- 
tar/o-See und inündet In den St,-Lorens-Goll, Dion 
steht durch die Cabat-Straße, die durch Labrador, 
Neülundland und Neuscholtiand gebildet wird, Ih 
Verbindung mit dem Atlantischen Oaeatı, Der St. Lo: 
zenz Ist, die Seon eingerechnet, 3800 Kilometer lang, 
sein Stromgeblei umladt milt 1.960.000 Quadratklio- 
meter wel Drittel Kanadas, Hine Strecke lang bile 
det er die Grenze zwischen den Vereinigten Staaten 
und Kanada, um dann ganz auf kanadischem Geblet 
zu feden, Im Unterlaul führt der 8t: Lorenz auber- 
otdenilich grade Wassermassen, Er bildet schlied- 
lieh einen Mündungutrichter, der Salzwasser führt, 
Belm Eintritt den Flusses iñ diesen gollartigen Mün» 
dungstrichter llegit Quebec, 
Der Schauplatz iat manchen aus den Lederatrumpt- 
erzählungen bekannt, er hat aus den Indlanerkämp- 


Tan der ersten Analodler und den späteren Iranzd- 
p gllachen Auselnandersotzungan eine reiche 
geschichiliche Vergangenheit. Mit dem Aultauchen 
deutscher U-Boote in diesem Siromgeblet der 


Krleg auch In die kanadiachen Rinnengewässer eins 
medrungen. Ba handelt sich dabel um eln sehr küh- 
nes Unternehmen, galt es doch, die von kanadischen 
Sicherungsstreitkrälten achas! bewachten Zulahrt- 
siradan be/derselts Neulundlands zu passieren, Aber 
deutschen Unteranebooten Ist nichts unmöglich, 
Nach seiner Regulierung ist der S-Lotens-Strom 
die wichtigste Binnenwossersiraße der Erde, See- 


dampfer bis 8,4 m Tiefgang gelangen bla Montreal, 
Von dort hinau? zum Oberen Bee können Schille 
von 3,6 m Tielgang fahren, 


lenischen Tat sticht besonders stark hervor, 
wenn man in Betracht zieht, daß das italieni- 
sche U-Boot zunächst einmal die Hälfte das 
Mittelmeeren zu überqueren und die Straße von 
Gibraltar zu passieren hatte, dann aber noch 
Tausende von Mellon welt dem nordamerika- 
nischen Riesen vor der Küste Brasiliens den 
Todesstoß versetzen konnte, In der Geschichte 
des U-Boot-Krioges wird diese Italienische Tat 
stots auf einem besonderen Ruhmesblatt ver- 
zeichnet bleiben, 


Kriegsmaterial bis zum Lukendeckel 


Berlin, 22, Mai 

Das Oberkommando der Wehrmacht teilt 
zu dem Großerfolg unserer Unterseabaote fol- 
gende Einzelheiten mit: 

Ostwärts der Antillen griff eines der deut- 
scen Unterseeboote das in Glasgow beheima- 
teto britische 4963 BRT, große Motorschiff 
„Cape ol good Hope“ erfolgreich an, Das 
Schiff, das sich nach Aussagen des Kapitäns 
auf dem Wege von New York nach Kapstadt 
befand, war bis unter die Lukendackel mit Pans 
zerwagen und Flugzeugersatzteilen sowie mit 
Seeminen und Munition beladen. Damit zeigt 
der Gegner erneut, daß ihm der um vieles 
kürzere Weg durch das Mittelmeer nicht mehr 
offensteht, so dab er gezwungen ist, den an 
allen Fronten dringend benötigten Nachschub 
an Kriegsmaterlal auf langen und gefährdeten 
Wegen um das Kap der Guten Hoffnung an die 
Front zu bringen, Das schwer beladene Schiff 
ist wenige Augenblicke nach dem Torpadotref- 


fer wie ein Stein versunken, 


Die Erdbebenkatastrophe In Ekuador hat 780 To- 
desopter gefordert und Materlalschäden in Höhe von 
2,5 Millionen Dollar verursacht, 


Führer nahm Abschied von GauleiterRöver 


Ein Staatsakt in der Reichshauptstadt / Die Abschiedsrede Rosenbergs 


lz, Berlin, 22, Mal 


In den gestrigen Mittagsstunden wurde die 
sterbliche Hülle des vor einer Woche varstor- 
Benen Gauleiters dea Gaues Weser-Ems und 
Reichshtätthalters in Oldenburg-Bremen,; Carl 
Röver, von dein Haus der Auslandsorganisa- 
tion der NSDAP, wo der Tote aufgebahrt wor- 
den war, In felerlichem Zuge nach der Nouen 
Reichnkanzlei übergeführt, Im Gau Weser-Ems 
und in der Bei Ensunletgd wohten die Fahnen 
auf Halbmast, Alle führenden Männer der Par- 
tei nehmen an dem Steataakt tell. Auf dem mit 
der Makenkrauzfahne bedeckten Sarg lag die 
Dienstmütze des Gauleitors. Reichsmitister Al- 
frod Rosenberg führt die Witwe des ver- 
storbenen Gaulolters In den Saal, Kurz danach 
erscheint Reichsmarschall Herwann Göring. 
Lautlose Stille legt über dem Raum. Um 15 
Uhr betritt der Führer den Mosalksaal. In 
tofstom Ernst schro'tet er, von den Anwesen- 
den stehend begrüßt, durch einen Mittelgang 
bis vor dem Kalafalk. Mit erhobenem Arm 
ontbletot er seinem treuen Mlikämpfer Carl 
Rövor den Gruß, Dann wendet èr sich den An» 
gehörigen zu und drückt ihnen tellnahmsvoll 
die Han!. Nach den Klängen der Trauermusik 
ergreift Reichsminister Alfred Rosenberg 
das Wort, 


„Wieder müssen wir“, so sagt er, „von einem 
unserer alten Mitkämpfer Abschied nehmen, 
Die ganze Bowegung steht voll Trauer; aber 
angesichts den Mannes, den wir verloren haben, 


auch voller Stolz im Gedenken an noinen 
Kampf und sein “ Dor 'hsminister 
schilderte storbenen, 
seinen Ai Nationalsozialist 


er Partel nach 1923 unbe- 
kümmert um das Verbot welter, Er meldet sich 
in München mit dem Eintrittsdatum vom 13, 
Juli 1925 und erhält die Nummer. 545, In zahl- 
losen Versammlungen und Einzelgesprächen, 
als Ortsgruppenleiter, Bozirksleiter und von 
1928 ab als Gaulelter tritt er für die Idee des 
Führers ein. Unter seinar Führung ertingt die 
NSDAP, Im oldenburgischen Landtag zum er- 
stenmal in elnem Lande die absolute Mehrheit, 
Röver wurde Ministerpräsident, dann nach der 
Machtübernahme Reich tatthalter, 


Als Gen BEL ER TE hat Carl Röver seine 
tlofsten Wurzeln in der Heimat geschlagen. Er 
trat mit Härte und Unbekümmertheit allem ent- 
‚gegen, was nicht kompromißlos den Notwen- 


Die Sowjets waren 


digkolten des Lebens folgt. Für den National- 
sozialisten war ar In den 20 Jahren die Ver- 
körparung unbedingter Treue und furchtloser 
Kensoguohz, Sein Vermächtnis fst die Erzio- 
hungsstätte auf dom Bockholsberg im Stedin- 
ger Land als Vorbereltungsstätte für die Aut- 
gaben, mit denen über diesen Krieg hinaus 
sich unsere Nachfahren warden beschäftigen 
müssen, Carl Röver gehört zur Geschichte der 
großen natlonalsozlalistischen Revolution wie 
die wuchtigen Bauernburgen seines Oldenbur- 
‚gar Landes, 

Nach der Rede des Reichsministers tragen 
zwei Offiziore der Leibstandarte Adolf Hitler 
den wundervollen mächtigen Kranz des Füh- 
zors. vor den-Katalalk, Dor Führer tritt vor 
die sterbliche Hülle seines Gauleiters und logt 
den Krone nieder, Alle Anwesenden erheben 
sich. Sie grüßen wie der Führer einen der 
Besten aus ihren Reihen. 

Unter den Klängen des T: 
der „Eroica“ wird dor Sar 
al getragen. Auf dom 
auf die Lafotte gehoben. Gauleiter und Relchs- 
Statthalter Röver kehrt heim zum letztenmal 
an die Stätte solnes Wirkens, in soinen Gau 
Wosor-Eims. 


marsches aus 
s dem Mosalk- 
Implatz wird er 


General von Loßberg beigesetzt 


Lübock, 22. Mal 
General von Loßberg, der erfolgreiche 
Feldhörr dos Weltkrieges, Ist am Donnerstag 
nachmittag in Altenkämpe beigesetzt worden, 
nachdom vorher in Lübeck, seiner zweiten Hol- 
mat, auf Anordnung des Führers ein Staatsakt 
slattgofunden hatte. 


Als Vertreter des Führers war General- 
oberst Fromm erschlonen, Nach den Klängen 
eines Trauermarsches gedachte Generaloberat 
Fromm der Verdienste den verewigien großen 
Soldaten‘ dos Weltkrieges. 

Darauf legte Generaloberst Fromm den 
Kranz des Führers zu Füßen des Sarges nieder. 
Die Fahnen senkten sich; das Lied vom guten 
Kameraden klang auf. Donnernd hallten die Sa- 
Iutschüsse einer Batterie, Weltere Kränza wur- 
den niedergelegt für den Reichsmarschall, den 
Reichsäußenminister, den Großadmiral Raeder, 
den Chef des Oberkommandos der Wehrmacht, 
den Reichspropagandaminister, den Reichsver- 
teldigungskommissar und viele andere füh- 
rende Persönlichkeiten, 


allein die Anstifter 


Feststellungen des Staatsanwalts im Papen-Atientats-Prozeß in Ankara 


Ankara, 21, Mal 


Im Laufe der Vormiltagssitzung des Atten- 
tatsprozesses hielt der Staatsanwalt Dschemil 
Altay eine vierstündige Auklagerede, Der 
Staatsanwalt ging davon aus, daß es sich um 
die vorbedachte Durchführung eines Attenta- 
tes gegen den Botschafter des Deutschen Rei- 
ches von Papen gehandelt habe, ein Verbre- 
chen, das in der ganzen Türkel die größte 
Empörung ausgelöst habe. Während der An- 
klagerede des Staatsanwältes las Pawlow In 
bewußter Nichtachtung des Vorganges in sel- 
nen Büchern, was den Vorsitzenden zu einer 
Rüge veranlaßte, Der Vorsitzende bemerkte, 
der Gerichtssaal sei kein Lesesaal und Paw- 
low hätte keinen Anlaß, so zu tun, als ob 
ihn die Ausführungen des Staatsanwalten 
nichts angingen, 


Der Staatsanwalt gab noch einmal eine zu- 
sammenhängende Darstellung der Persönlich- 
keiten der Angeklagten, der Anzettelung der 
Verschwörung und der Durchführung des An- 
schlages, Für die Anklagebehörde gilt es als 
erwiesen, daß Pawlow der gelstige Urheber 
des Attentates war und daß Kornilow die 
Rolle eines Verbindungsmannes zwischen 
Pawlow und dem türkischen Angeklagten ge- 
spielt habe, Pawlow sel unter allan Ängeklag- 
ton im Gründe die finstersta Erscheinung, D 
türkischen Angeklagten bezeichnet der S 
anwalt als elne wichtige a 
Suleyman habe seine Bei 


Wie ich in der Fremde zur Heimat fand 


Der bekannte Dichter des Feuerspruches plaudert aus seiner Jugendzeit 


Der bekannte Dichter und Volkstums- 
kämpter, Heinrich G ut beriet, dem dan 
Deutschtum im einstigen Polen den 
„Feuerspruch“ verdankt, der bekanntlich 
piter zum Schutze und Trutzlled dar 
Deutschen In den Tagen der Fremdherr- 
schaft wurde, kann am 4. Mal in Bros- 
lau seinen 61. Geburtstag begehen. Aus 
diesem Anad bringen wir eine Jugend- 
erinnerung aus der Feder diesen Mannen, 
der sich nohon beinahe ein halbes Jahr- 
hundert streitbar für den großdeutschen 
Gedanken einsetzte. $ 

Wenn ich in den Kirchenbüchern der alten 
kurhossischen Stadt Hersfold nachschlage, so 
kann ich die Herkunft meines Geschlechts 
väterlicher- und imülterlicherselts lückenlos 
einige Jahrhunderte hindurch verfolgen, Um 
sọ mehr habe ich immer bedauert, daß mich 
das Schicksal schon in meinem vierten Lebon- 
jahre aus meinor Geburtsstadt Hersfeld in die 
Fromde verschlägen hat, 

Bis zu melnem achten Jahre war Ich — 
oin entwurzeltos Pflänzlein — In Berlin, und 
den welteren Tell meiner Kindheit verbrachte 
ich in Döbeln, s 

Auf dem das Stadtbild beherrschende Schlof- 
borg stand vor fünfzig Jahren ein hochragen- 
dor Backstelnbau, der eine Knabenschule ba- 
harbergte. In dieser Schule war es, wo ich in 
der Geschichtsstunde mit heißem Herzen den 
Erzählungen dor Lehrer lauschte, Binmal aber 
dsi mein sonst so tüchtiger Klassenlehrer mit 
seiner Wolsheit steckengeblieben, und dieser 


bedausrlichen Unkenntnis vardanke ich auch 
meine erste Ohrfelge. Und das kam so, 
Während meines vierjührigen Aufenthalts 
in der Reichshauptstädt hatte ich mir ein 
tichtiggshendes „Borlinisch”" angeeignet, und 
deshalb wurde ich von meinen Schulkamera- 
den in Döbeln nicht anders als kurzweg „der 
Berliner" genannt, Als man mir diesen Namen 
eines Tages mit einer nicht mißzuverstehenden 
Hindeutung auf meine oft genug bewlesene 
„mündliche Schlagfertigkeit“ zurlef, muß mir 
das doch wohl etwas zuviel geworden sein, 
denn ich beklagte mich eines Tagos bei di 
Lehrer: „Die Jungens schimpfen mi 
Berliner, und ich bin doch gar koonei 
Lehrer erwiderte sichtlich überrascht; „W. 
du bist nicht mit Sproawasser getauft? Aber 
du sprichst doch ganz wie ein Berliner, Wo 
bist du denn geboren?“ „In: Hersfold”, sagte 


‚ nickte ich mit einem zustimmenden „Ja", 


Zu Hause schilderte ich das Schulerlebnis 
meinen Eltern. Meines leicht aufbrausenden 
Vaters erste Frage war daraufhin: „Nun, und 
was hast du deinem Lehrer, als er von einem 
kleinen Nest sprach, geantwortet?" Kleinlaut 
murmelto ich nur: „Ich haba ja gesagt." 

Im nächsten Aug pabIEE verging mir Hören 
und Sehen, denn die wuchtige Hand meinas 
Vaters sad mit wohlgeziellem Streich auf 
meiner Wange, „Bengel, schämst du dich 


‘Attentat bereits In vollem Umfange eingestan- 
den, Pawlow und Kornilow dagegen seien 
hartnäckige Leugner. Außerdem seien sie bọ- 
zufsmäßig geschulte politische Verbrecher, 
Das Gericht verfüge nunmehr. über, genügend 
Beweise und Zeugenaussagen, um trotz des 
Leugnens der- sowjetischen Angeklagten zu 
erkennen, daß sie in waltem Umfange mitschul- 
dig sind, und zwar als Anstifter. Der 
Staatsanwalt bedauerte es, daß die Ausliefe- 
rungsanträge an die Behörden wegen des fünf- 
ten Teilnehmers an dem Anschlag, Stepan 
Pototschnig, ergebnislos geblieben sind, so daß 
die Verhandlungen gegen diesen Attentäter 
nicht stattfinden können. Abschließend stellte 
der Staatsanwalt seine berelts gemeldeten 
Strafanträge, 


Angriff auf Lazarettschiff 


Berlin, 22, Mai 

Dos Lazarettschiff der deutschen Kriegsma- 
rins „Alexander von Humboldt", das sich auf 
dér Fahrt nach elnem Hafen an der norwegi- 
schen Küste befand, wurde trotz seiner der 
Genfer Konvention 
Kennzeichnung durch ol Inter 
griffen, ohne daß os hierdurch Irgendwie be- 
schädigt wurde, Dies ist ein weiterer Fall in 
der langen Reihe der Mißachtungen des Roten 
Kreuzos durch die feindlichen Mächte, die sich 
über eine allgen inerkannte internationale 
jestimmung hin Ler 


nicht, acht Jahre bist du alt und weißt noch 
nicht das geringste von der großen geschicht- 
lichen Vergangenheit deiner Vaterstadt?“ 

Eine Stunde Böhler rief mich mein Vater In 
soln Zimmer und erzählte mir von der Grün- 
dung des Klosters Hersfeld durch den Abt Lul- 
lus, von der a Reichsabtel, die Im Mit- 
telalter Kaiser und Königa beherbergte und die 
Gustav Freytäg In seinen „Ahı herrlicht 
hat; von der Aufstrebenden Stadt Horsfeld, die 
im 14. Jahrhundert e Kämpfe mit den Xb. 
n hatte, und von de 

orsi Hogg von Linggen- 
feld, der die Stadt rettete, als Napoleon im 
Jahre 1807 den Befehl erteilt hatte, sie wegen 
der Auflehnung einiger Bürger gegen die Un- 
terdrückung dem Erdboden gleichzumachen, 

Am folgenden Ti ging mein Vater mit mir 
zur Schule und sprach lange und eindringlich 
mit dem Lehrer, Als der Unterricht zu Ende 
war, rief mich der Schulmel: au sich heran 
und sagte freundlich: „Dein Vater zeigte mir 
einen Ausschnitt obor deutscher Ge- 
schichte. Junge, sei stolz auf Horsfeld, delno 
Vaterstadtl" 

Wir beide, mein Lehrer und Ich, sind später 
gute Freunde geworden. Als ich Ihm — ich 
war 20 Jahre alt — aus Deutsch-Böhmen meine 
erste Gedichtstammlung: „Kampflioder aus der 
Ostmark” zuelgnete, schrieb er mir: „Aus dem 
Kloster Hersfeld zogen vor tausend Jahren 
Sendboten aus, um den slawlslerten Osten wle- 
der für das Deutschtum zu gewinnen. Nun hat 
Hersfeld abermals einen Boten hinnusgasandt, 
der, einer Stimme des Blutes folgend, In seinen 
tladarn für das bedrohte Deutschtum Im Osten 


kämpft,” 
En einziges Mal habe Ich meinen Lehrer 
wiedergesähen, Wir saßen im Döbelner Rats- 


USA.-Großfrachtschiff versenkt | 
Berlin, 22, Mai 

Ein amerikanisches Handelsschiff von rund 
10000 BRT, wurde kurz vor seinem Einla 
in m Hafon der amerikanischen Ostki 
von einom Unterseeboot gestellt und angegrif- 
fen. Das Schiff setzte sich mit seinem Bord- 
geschütz zur Wehr und gab eine Anzahl 
Schüsse auf das Unterseeboot ab, dus inzwi- 
schen aufgetaucht war und den Dampfer sel- 
nerseits unter Geschützfeuer nahm, Auf den 
Geschützdonner hin erschienen zwei weitere 
Untersoeboote auf dem Kampfplatz und eröff- 
neton das Feuer auf den großen amerikani- 
schen Dampfer, der schon an mehreren Stellen 
brannte, achi einem Artilleriegefecht von 
mehr als halbstündiger Dauer begann dor Ame- 
rikaner Schlagseite zu zeigen und nnna ab- 
zusinken, Eine Anzahl waltorer Treifer löste 
Explosionen auf dem Schiff aus, das unter rle- 
iger Rauchentwicklung in den Fluten versank. 
Dio Untersoeboote erhielten kalnerlel Besch- 
digung, Das versenkte Großfrachtschilf hatte 
eine Ladung von Gummi an Bord, die für ame- 
tikanische Rüstungsfirmen bestimmt war. 


Mauschels müssen arbeiten 


Rom, 21, Mal 

Der Präfekt von Rom hat ausführliche Bo- 
stimmungen zur Erfassung der Juden zum Ar- 
boitselnsatz erlassen, Es müssen sich bis zum 
10. Juni alle Juden beiderlei Geschlechts im 
‚Alter von 18 bis 55 Jahren melden. Zuwider- 
handelndo werden in Haft genommen und dem 
Kriegsgericht unterstellt, 


100 Jahre Schlesische Eisenbahn 


Breslau, 23. Mal 

Aus Anlaß der hundertjährigen Wiederkehr 
dos Tages, an dem die erste schlesischo Elsen- 
bahnlinie Broslau—Ohlau eröffnet wurde, fand 
ein Festakt Im Breslauer Hauptbahnhof statt, 
Nach der Titus-Ouvertüre und dem Taga ange- 
paßten vora gun sprach der Präsident der 
Reichsbahndiroktion Breslau, Dr. Witte, Mi- 
nisterlaldirektor Meilicke überbrachte die 
Grüße des Reichsverkehrsministers und dankte 
den schlesischen Eisenbahnern, Ministerialrat 
ller sprach die Grüße des Gauleiters und 
Oborpräsidenten aus. Für die Stadt Braslau 
sprach Oberbürgermeister Dr. Fidler, DI 
Veranstaltung nahm einen sebr würdigen Ver- 
lauf, H 


Blitzmädel bekommen Schw&tern 
Berlin, 22, Mal 
Die immer stärkere Heranzlehung von 
Frauen und Mädchen auch zu Hilfsarbeiten für 
die Wehrmacht führt jetzt beim Heer zu einer 
Neuorganisation, Die verschiedenen Arten von 
Helferinnen, wie Schwesternhelferinnen und 
Nachrichtenhelferinnen, die sogenännten Blitz- 
mädel, werden nunmehr ergänzt durch di 
Stabshelferin,. Es handelt sich dabei um well 
liches Hilfspersonal, das vom Heer bei seinen 
Dienststellen in den besotzten Gebleten einge- 
setzt wird, Die Stabshelferinnen verrichten 
alle Aufgaben, die statt von Soldaten von 
Frauen erfüllt «worden. Insbeuondere 


Wet uù 
werden sle, je nach Eignung, Ausbildung und, 


bisheriger Tätigkeit, im Geschäftszimmerdienst 
als Schreibkräfte, Stanotypistinnen, Maschine- 
schreiberinhen, mit Registratur- und Kanzlela 

beiten sowie im Boten- und sonstigen Hilfs- 
dienst beschäftigt. r 


Der Tag in Kürze 


Dor Führer verlieh das Ritterkreuz des Risernen 
Kreuzes an: Leutnant Jäkel, Flugzeugiūhror In einem 
Sturzkampigeschwader, Major der Schutzpolizel Hel- 
mut Dörner, Balalllonskommandeur In einem 44-Re- 
glment; Hauptmann Dedo von Krosigk, Kompanle- 
Chol In einem Inlanterleregiment, 

Dar Führer hat den stellvertretenden Hauplablei- 
Jungslelter Politik, Generalkonsul Dr. Bräutigam, zum 
Ministerlaldirigenien ernannt, 

Um den geschlossenen Einsglz und eine den woch- 
selnden Anlorderungen entsprechende Schlagkralt 
der Rüstungsorganisatlon zu ermöglichen, hat der 
Chel dos Oberkommandos der Wehrmacht Telle des 
ihm unterstellten Wehrwirtachafte: und Rüstunge- 

dem Relchamininter für Bewallnung und Mu- 
Si als Rüstungaami zur Verlügung ges 


keller und tauschten Erinnerungen 
lich sagte mein väterlicher Freund: „Weißt du 
noch, wie du einmal als Junge von deinem Và- 
ter elne unverdiente Ohrfoige erhieltest?" — 
Ji rwlderte ich, „das habe ich nicht vorgas- 
L” — „So, und nun denke dir: ich habe mich 
mals; durch dieses Schulerleb; 
in die Geschichte 
Hierbei hatte Ich das Glück, alte Ur- 
kunde zu entdecken, die davon Kunde gibt, daß 
Ka‘ Otto II, im Jahre 981 Burg und Stadt 
Di dem Kloster Memleben in Thüringen, 
hon zu Lebzeiten des Stiftere Lullus und 
auch später Jahrhunderte hindurch zum Besitz- 
tum Horsfelds gehörte, geschenkt hat, Hersfeld 
und Döbeln waren infolgedessen lehensmäßig 
mitelnander verbunden, 


Nun ist der Alto längst holmgegangen, Aber 
miy lot's, als müßte or I Goisla ioa telln 


men an den Geschick 
en m en meiner 1200jührigen 
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Ubornahme der Hebbel-Grabätätte In ale Ob 
‚Wiens. Aut Anordnung des Reichsatatthaltere, 
Reichsleiter Baldur von Schirach, wird anläßlich 
der Friedrich-Mebbel-Woche die Grabstätte den 
Dichters und: or Frau, der Wiener Burgschau- 
spielerin Christina Enghaus, auf dem Mätzleinn- 
Gorter Friedhof in die Obhut der Stadt Wien Ubers 
nommen werden, 


Musik 


Dio Berliner Philharmoniker gaben das erste 
ihrer dròl Konzerte zugunsten des Krlegs-Winter- 
hiltswerka in Paris, Das Palais Chaillot war bis auf 
dên letzten Platz gofüllt von den Mitgliedern der 
deutschen, Kolonie, Unter den Ehrenmiwten sah 
man mit dam deutschen Botschafter dio tührens, 
den Persönlichkeiten von Paris, 
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1. Beilage 


Fahrt nach der Ukraine 


. 
Litzmannstädter Zeitung — Sonnabend, 23. Mal 1942 


Nrainische Schulkinder hören von Adol) Hitler 


Wie sieht das neue Geschichtsbuch der Ukraine aus? / Halinas Sehnsucht / Von unserem h.h.-Sonderberichterstatter 


In Luzk besuchte Ich ein paar ukrainische 
Volksschulen, um mit eigenen Augen zu sehen, 
was heuto von den ukrainischen Kindern ge- 
lernt wird, die anderthalb Jahre lang in den 
„angeglioderten“ ehemals poln'schen Gebieten 
und den zwanzig Jahre unter bolschewistincher 
Fuchtel seufzenden altukrainischen Gebieten 
dor Vergewaltigung durch die Roten ausgesetzt 
waren. Die Klasse hat gerade Geschichtsunter- 
richt, Ein gedruckter Lehrbuch ist nicht vor- 
handen, denn freiwillig haben Lehrer und El- 
tern beim Einrücken der deutschen Truppen 


Unerhörles müssen die Pferde leisten 


testen deutschen Städte, eine Schülerin hat 
sogar von der Reichsautobähn vernommen und 
in den Wochenschauen von der Reichskanzlei 
Kenntnis erhalten, die sie allerdings als den 
„Palast“ bezeichnet, von dem aus der Führer 
Deutschland regiert, Die Kinder sind mit Auf- 
merksamkeit bei der Sache, denn ein weiterer 
Schüler verbessert die vorher erwähnte Klas- 
senkameradin dahingehend, daß sich Adolf 
Hitler keineswegs immer in Berlin aufhalte, 
sondern meistens an der Front seil Dor 13 Jahre 
alte Pjotr meldet sich zum Wort: „Dautschland 


f; A a 


an ad 


Immer wieder passiert es, daD eines von Ihnen bis an den Hals im Morast einalnkt, 


alle jene Schulbücher auf Öffentlichen Schal- 
terhaufen verbrannt, die mit Darstellungen über 
die Person des „walsen Stalin“ und mit Bildern 
der sowjetischen Volksverführer ausgestattet 
waren, Jeder Schüler und jede Schülerin be- 
sitzen indessen elne Kinderzeitung der gleichen 
Ausgabe, die Beiträge über Adolf Hitler ebenso 
wie über Taras Schewtschenko, den ukraini- 
schen Nationaldichter und Sohn eines Leib- 
eigenen, enthält. — Der Lehrer unterbricht den 
Unterricht, und irh stelle den Kindern durch 
einen Dolmetschor die Frage, was sle eigentlic! 
von.Deutsihland wissen. Es kommen die ver- 


Generaloberst vo; 
der Sieger von Kertsch, im Kampfgellinde, 


Manstein, 


(PK,-Aufn,: Heinrich Hoffmann) 


NER -Aita Krlegnberichter Grimm, HH., Z.) 


ist kein Kaiserreich und keine Republik, 
Deutschland ist ein Führerstaat, Der Führer ist 
Adolf Hitler, Adolf Hitler hat die Ukraine vom 
Bolschewismus befreit.“ Eine Schülerin schlleß- 
lich, vierzehn Jalire alt, Elena K, gibt die 
klassische und eindeutig beste Antwort: 
„Deutschland ist ein großes und starkes Land. 


Es gi 


Es ist voller Kultur. Alle Leute in Deutschland 
sind guti“ 

Die durch die Beseitigung der bolschewi- 
stischen Lehrbücher entstandene Lücke im Un- 
terrichtsmaterfal wird demnächst ausgefüllt 
werden, ein neues ukrainisches Lesebuch und 
ein neues Geschichtsbuch sind in Vorberel- 
tung, An führender Stelle werden sich Bilder 
‚Adolt Hitlers und der führenden Männer des 
nationalsozlallstischen Deutschen Reiches be- 
finden, dazu Fotos aus deutschen Städten und 
von deutschem Schaffen, Durch das ganze 
neue Geschichtsbuch wird sich ebenso wie 
durch das neue Lesebuch der Grundgedanke 
ziehen, daß die Ukraine niemals mehr ohne 
die deutsche Schirmherrschaft zu neuem frucht- 
baren Leben entfalten kann, Die weltgeschicht- 
liche Tat der Befreiung des Landen und seiner 
Bevölkerung vom Bolschewismus wird Ihren 
entsprechenden Ausdruck finden, so daß künf- 
tig die Kinder der Ukraine im Geiste der Er- 
gebenheit gegenüber der Nation erzogen wor- 
den, deren Wehrmacht das Land dem Blutter- 
ror Moskaus entrissen hat, 


Halina will nach Deutscland 

In zahlreichen ukrainischen Städten finden 
gegenwärtig Fachkurse statt, die allenthalben 
überraschend gut besucht sind, In einer Stadt 
wohnte ich mehreren derartigen „Schulstun- 
den für Erwachsene” bei, ich sah vierzig- bis 
fünfzigjährige Ukrainer unmittelbar neben jun- 
gen Mädchen von sechzehn bis neunzehn Jah- 
ren auf der Schulbank sitzen. Der Wille zu 
neuer Lebensformung unter deutscher Füh- 
rung ist unter den Ukrainern stark ausgeprägt. 
Ich sah Baucrnsöhne, die täglich bei jedem 
Wetter neun Kilometer Anmarschweg und 
weitere neun Kilometer Nachhauseweg hin- 
ter sich bringen, nur um an diesen Fachkur- 
sen teilnehmen zu können, 

Anna K. ist erst siebzehn Jahre alt, sie 
nimmt an einem Schneldereikursus teil. Sie 
hat sich bereits beim Arbeitsamt gemeldet, um 
möglichst bald nach jenem Lande zu kommen, 


ein „lebendes U-Boot" der Meere 


Die Meeresschildkröten haben von Natur eine vorbildliche „Tauchanlage“ 


1 Die Schwimm- und Tauchyorrichtun- 
gen mancher Tiere zeigen eine technische 
Yollendung, die verblüffend ist. 


In vielfältiger Weise ist unsere moderne 
Technik den Vorbildern der Natur abgelauscht. 
Man braucht nur an das Flugwesen zu den- 
ken, an die Vorbilder des Vogelfluges, an den 
„Gleitflug“ fallender Blätter und vom Winde 
getragener Pflanzensamen. UÜberraschend aber 
ist eine Entdeckung der neueren Zeit: daß 
auch das Unterseeboot, elne der wichtigsten 
Wallen des modornen Krieges und eine der 
kühnsten Erfindungen des ewig schaffenden 
Erlindergeistes, sein „Vorbild“ in der Natur 
hat: in dem „lebenden Unterseeböot” der 
Meere, der schwimmenden Schildkröte, 


Diese großen, schweren Meeresbewöhner, 
die Meeresschildkröten mit ihrem hornigen Pan- 
zer und die sog. Lederschildkröten, die bis zu 
600 kg schwer und heute im Aussterben sind, 
besitzen eine geradezu hewundernswerte 
„Technik” des Tauchens und der Gleichge- 


© , wichtshaltung in jeder beliebigen Meerestiefe, 


Die Pänzerplatten des lebenden Unterseeboo- 
ten umschließen einen außerodentlichen kunst- 
voll konstrulerten Mechanismus: Genau wie 
das vom Menschen erdachte Unterseeboot, 
kommt die schwimmende Schildkröte — im 
Gegensatz zu vielen anderen Meeresbewoh- 
nern — in bestimmten Abständen an die Ober- 
fläche und streckt den Kopf aus dem Wassen 


Danach „taucht" sle, wobei die beiden kräfti- 
gen Lungen als Luftreservoire dienen, die an 
der Oberfläche immer wieder neu aufgefüllt 
werden, Die Lungen sind aber zugleich dazu 
da, um den mächtigen, viele Zentner schwe- 
ren Körper des breiten, massigen Tieres im 
Wasser im Gleichgewicht zu halten. Wenn 
sich die Meeresschildkräte, sel es auf der 
Nahrungssuche, sei es in der Abwehr gegen 
feindliche Meeresbewohner, auf die Seite legt, 
so wird ganz EAF BONT das Gleichgewicht 
wiederhergestellt: Ñie beiden Lungen stehan 
miteinander in Verbindung und bel jeder Ver- 
Änderung der Gleichgewichtsiage wird die 
Luft von dem einen Lungenflüge] in den ande- 
ren hinübergeleltet, bis ‚die normale Gleichge- 
wichtslage wiederhergestellt Ist. 

Da sich die Meoresschildkröten von den 
verschiedensten niederen Meerestieren, manch» 
mal auch von Pflanzen ernähren, tauchen sie 
in beträchtliche Tiefen des Meeres, häufig bis 
auf den Grund hinab, Ihre 'zu Flossen umge- 
bildeten Füße und Kiefer ermöglichen ihnen 
eine außerordentlich rasche Fortbewegungs- 
möglichkeit, die man im allgemeinen den 
schweren Tieren nicht zutraut, Die neueren 
Untersuchungen über die Tauchtechnik und 
die Gleichgewichtsanlage der schwimmenden 
Schildkröten zeigen, daß auch hier Mutter 
Natur schon eine „Technik geschaffen hat, 
die sich der Mensch erst in langjähriger For- 
scher- und Erfinderarbeit erringen mußte, 


unsichtbare Gegner 


D er 
51) Roman von H. G. Hansen 

„Von Bedeutung Ist, daß der Polizeichef von 
Alexandria bestätigen wird, was Sie von 
Ihrem Aufenthalt dort behaupten, Das bietet 
auch eine Stütze für die Erklärungen von Fräu- 
Jein Weiß." 

Dor Ägypter war wiedor ganz sachlich und 
bemüht, die günstigsten Selten der Angelogen- 
heit aufzudecken, „Mit dem Attentat auf Sie 
werden wir nicht viel ausrichten können, da 
die Täter unauffindbar sind, Abor eine Bostä- 
tigung der Polizeibehörden in Essen, Beirut und 
Athen wird nützlich sein. Ich werde versu- 
chen, daß die Polizei sofort entsprechende 
Rückfragen ergehen lABt. Außerdem muß na- 
türlich, das ist vielleicht ausschlaggebend, der 
Fall Pargopoulon erneut aufgegriffen werden. 
Vernehmungen der Schiffsbesatzung können 
unter Umständen ein sehr gutes Resultat haben." 

„Ich stelle Ihnen ganz anheim, was zu tun 
Ist”, gab Wolf zu, Er fragte dann nach dem 
Honorar und bot dem Anwalt für die entste- 
henden Kosten eine Vorauszahlung an. s 

„Ich bitte Siel” Der Agypter stand auf und 
wehrte mit beiden Händen ab. „Ich bin dank- 
bar, daB ich mich mit diesem Fall beschäftigen 
darf, Für mich bedeutet er nicht nur elne be- 
rufsmäßig zu gewährende Hilfe, sondern die 
Möglichkeit, Herrn Prumby und damit seinem 
Volke einen Schlag zu versetzen, Begreifen 
Siet" 

„Und wie", versicherte Wolf nachdrücklich. 

* 


Im Hause des Polizeichefs zu Alexandria 
kam es zur gleichen Stunde zu heftigen Aus- 


einandersetzungen zwischen ägyptischen Beam- 
ten und Vertretern der englischen Behörden. 


Als die telefonisch durchgegebenen Aussa- 
gen dos Ingenieurs Grote vorlagen, erinnerte 
sich der Pollzeichef sofort an den Mann, mit 
dem er vor violen Wochen zweimal ausführ- 
lich über die Rauschgiftschmugglerfrage ge- 
sprochen hatte. Das gab seiner Überzeugung, 
daß die Angaben des verhafteten Mädchens 
wenigstens zum Teil stimmten, neue Nahrung. 
Zugleich begriff er, eine welch glänzende Hand- 
habe sich bot; gegen diesen angesehenen und 
hochmütigen Burschen Reginald Prumby einen 
Schlag zu. führen. Mochten die Vermutungen 
der beiden Deutschen zuttoffen oder nicht, Sie 
verdienten jedenfalls, genau nachgeprüft zu 
werden, 

Als er mit seinen Entschlüssen sowelt ge- 
kommen war, wurden ihm drol Engländer ga- 
meldet, Vertreter von Konsulat und englischer 
Pollzel, Die Begrüßung verlief vollendet höf- 
lich, Man nahm um einen runden Tisch Platz, 
und einer der Engländer/nannte mit gelassenor 
Selbstverständlichkeit die Wünsche, die sie 
hergeführt hatten, 

„Der Mordversuch ist auf hoher Sde außer- 
halb der ägyptischen Hoheitsgewässer auf 
einem englischen Schiff begangen worden, Da- 
mit dürlte der Fall nicht unter Ihre Kompetenz 
fallen, Wir bitten, uns die Verhaftete zu über- 
geben, damit wir die weltere Untersuchung mit 
Ihrer Unterstützung selbst in die Hand nehmen 
können,“ 

„Unverschämt, knirschte der Polizeichef in- 
nerlich. Die sollen sich in mir täuschen. Mit 
der liebenswürdigen Miene kam jedoch seine 
Antwort, „Sie irren, meine Herren. Wenn ein 
Verbrechen begangen worden ist, bin Ich zu- 


ständig, Ich vertrete die Polizeigowalt des 
Hafens, der von dem Schiff nach dem Verbre- 
chen zuerst angelaufen worden ist." 

Diese Meinungsverschiedenheit bildete die 
Ursache zu einer anfangs sachlich, dann erbit- 
tert geführten Debatte, ‘Die Engländer ließen 
sich zum Schluß sogar dazu hinreißen, unver- 
blümt anzudeuten, man werde Mitte] und Wege 
finden, einen so halsstarrigen Polizeibeamten 
aus dom Amt zu bringen, erreichten jedoch mit 
dieser Drohung nur, daß sich der Ägypter noch 
mehr auf seinen Vorsatz versteifte und zu 
glauben begann, daß hier vieles verborgen 
werden sollte, weil es dem englischen Namen 
schaden würde. Er ließ sich nicht einmal dazu 
herbei, die. angeordnete Untersuchung der 
Jacht „Kitty“ ünd deren vorläufige Beschlag- 
nahme aufzuheben, 

Sobald ihn seine unbequemen Besucher 
verlassen hatten, fuhr er zur Anlegestelle des 
Schiffes und überprüfte den Fortschritt der 
Arbeiten Dem diensttuenden Inspektor 
schärfte er ein, mit seinen Leuten nicht den 
kleinsten Winkel unbeachtet zu lassen. Es 
hänge unendlich viel von etwa versteckten 
Papieren oder Rauschgift ab. 

In seinem Büro besprach er sich mit dem 
Leiter der Abteilung für Schwerverbrecher 
unddem des Schmugglerdezernates und wurde 
in der Konferenz durch den telefonischen An- 
ruf des Anwalts aus Kairo unterbrochen. Er 
lauschte dem Bericht und notierte sich die 
Vorschläge, die Ihm unterbreitet wurden. 

„Danke, wird alles erledigt. Ich habe ge- 
nau so viel Interesse daran wie Sie", versi- 
cherte er zum Schluß und hängte an, „Meine 
Herren”, wandte er sich dann an die beiden 
Beamten, „vielleicht ist das für uns die größte 
Chance, die wir je gehabt haben, 


— 


25. Jahrg. — Nr. 142 


Das neue Weltbild g 


| 
Karikatur: Hahn/Dohnen-Dienst 


„Ich wil unserem Freund, dem Bildhauer, 
nicht zu nahe treten, Eleanor-darling, aber Ich 
glaube, sein ‚Neues Weltbild‘ wird uns nicht 
ähnlich .. 


von dem man im Kino und durch die Zeitun- 
gen so wunderbare Dinge gehört und gesehen 
hat, nach Deutschland, Haling J. und Nata- 
lle S. nehmen an einem Kursus als „Medizinal- 


ist 22, Natalie 18 Jahre alt — hegen die Hoff- 

nung, vielleicht sogar als Rotkreuzschwoster 

hinter die Front zu kommen, um dort zu Ihrem 

Teil der deutschen Wehrmacht den Dank für | 
die Erlösung vom „Roten Zaren” abstatten zu 

dürfen. Nicht der geringste Zwang ist auf alle 

diese Menschen ausgeübt worden, Sie selber , 
wollen an der neuen Zukunft aktiv mitarbai- 

ten, um einst als positive Menschen gewartet zu 
werden. Sie sind des bolschewlstischen Schwin- 

dels und der Erpressungen der NKWD.-Kom+ 
missare satt und wollen nichts weiter, als sich 

unter deutscher Führung nützlich machen. A 


schwestern” tell. Beide Mädchen — Halina | 


Volksmusik lebt wieder auf 
Viele Anzeichen sprechen dafür, daß die 
Menschen in der Ukraine wieder befreit auf- 
atmen und sich neuem Leben wiedergeschenkt 
fühlen, Die Blumengärtnereien in den ukraini- 
schen Städten finden wieder Käufer für ihre 
bunten und grünen Töpfe in Menge, während 
in den Jahren der Blutherrschaft Privatperso- 
nen kaum die Neigung verspürten, ihr Heim | 
durch Blumenschmuck zu verschönern, nur um 
ja nicht irgendwelchen Kommissaren mißliebig 
als „Bourgeois“ aufzufallen! Ähnlich ist es mit 
der ukrainischen Volksmusik, Zur Zeit der 
Stachanow - Unterdrückung aller Werktätigen 
fanden die Arbeitssklaven Stalins kaum Zeit 
genug zur Ausübung der so geliebten Musik. | 
Heute geben bereits wieder Balalaika-Orche- 
ster und Bandura-Kapellen öffentliche Abende 
und Wehrmachtkonzerte, Die Bandura, die 
„ukrainische Harfe“, hat jahrelang ein Schat- 
tendasein führen müssen, denn zur Erlernung 
des Spieles auf dem 34-Salten-Instrument ist ein 
volles Jahr mit täglich je einer Ubungsstunde 
notwendig, soviel Zeit vermochten nur wer i 
nige im Reiche der großen Bluffs aufzubringen. 
Jetzt bilden sich schon verschledentlich nene 
Banduristen-Kapellen, die die Kenntnis diesen 
typisch ukrainischen Volksmusik-Instrumen- 
tes unter der Bevölkerung vertiefen wollen. 
Das Spiel der Bandura, dos tausendjährigen In- N 
strumentes der wandernden Sänger der mittel- | 
alterlichen Ukraine, der Kobsaren, knüpft an | 
ukrainische Tradition an: Kobsaren waren ês, 1 
die mit Ihren Liedern zur Bandura die Kunde | 
von den Heldentaten der Kosaken über die ganze | 
Ukraine verbreiteten, Die Pflege neuer Volkan- 
musik verdanken die Ukrainer von heute der | 
Großzügigkelt der deutschen Verwaltung, die 
die Eigenständigkeit der Ukraine fördert, wo 
sie kann. 
| 
| 


nl 


Bowoiso gegen Mister Prumby Hogen keine 
vor, aber die Kombinationen, die Herr Grote 
und Fräulein Weiß aufgestelt haben, sind $ 
nicht von der Hand zu weisen. Sie werden 
sofort Rückfragen bei den Polizeibehörden in 
Essen, Athen und Beirut nach Herm Grote ar- 
gehen und sich aus Essen auch über Fräulein 
Weiß berichten lassen. | 
Es bedeute eino Stütze für die Dame, wenn 1 
ihre Angaben bestätigt worden, dann muß die | 
N 
| 


Polizei in Beirut und auf Kreta gebeten wer- A 
den, so ausführlich wie möglich Ihr Ermitt- i 
lungsergebnis Im Falle Pargopoulos zu tele- 
gralleren, Die Mannschaft der „Kitty" wird 
noch in dieser Nacht vernommen, Bs hat doch 
niemand von den Leuten das Schiff ver 
lassen?" P 
„Nur der Kapitän, der aber nach einor 
Stunde wieder zurückkam." 
„Gut. Am besten nehmen Sie sich selbst 
dieser Arbeit an, und wenn sie die gan; 
Nacht dauern sollte, Sobald etwas Besondere 
vorliegt, möchte Ich unterrichtet werden, Jetzt 
möchte Ich Fräulein Weiß sprechen." 
Während sich die beiden Polizeibeamten in | 
Begleitung von zwei weiteren zu der Jacht be 
gaben, um ihren Auftrag auszuführen, wurde 
Dörthe aus Ihrer Zelle geholt und zum Zime \ 
| 


mer des Pollzeichefs geführt. Er empfin; 

frendlich und versuchte, Ihr Jede Are 

und Angst zu nehmen. Sie begriff dankbar, 

daß dieser Mann es gut mit Ihr meinte, uni 
berichtete auf sein Verlangen von neuem, | 
was sie schon einmal ausgesagt hatte, Er 

stellte eine Menge Zwischenfragen und kam j 
zu der Überzeugung, daß sle sich In keine Wis 
dersprüche verwickelt hatte. Zudem machte s 
sie den besten Eindruck und wirkte glaubs j 
würdig. (Fortsetzung folgy) | 


Tag in fihmannstadt Kein einziges Liter Milch darf verderben 


So früh als möglich anfangen! 


Mit dem Sparen nämlich. Dar Sparer, der 
es sich schon frühzeitig angewöhnte, seine 
augenblicklich überzähli- 
‘gen Groschen auf die 
hohe Kante zu legen, 
wird Immer über stille 


Reserver. verfügen, wenn 
er einmal zu Sonderauf- 
wendungen 


wird schrei- 


Man muß es daher 
n eine hie- 
der Anre- 


im Kin- 
idesalter eine besonders 
sympathische Form gë- 
geben hat, Sie läßt den “ 
Eltern neugeborener Kin» ur Arenn 
der mit einem Glück- 


wunsch einen sehr hübsch ausgeführten Gut- 
schein auf einen bestimmten Beirag „zum Le- 
bensanfang“ überreichen, Dar Schein verliert 
soine Gültigkeit, wenn er nicht innerhalb eines 
Jahres nach der Geburt dos Kindes bei der 
Sparkasse eingelöst wird. Er kann entweder 
gegen Zahlung von mindestens einer Reichs- 
mark zur Neuanlage eines Spärbuchs oder zur 
Einzahlung auf oln bestehendes Sparbuch des 
Kindes verwendet werden. In beiden Fällen 
bleibt der Nonnbeirag des Gutscheins bis zum 
14. Lebensjahr des Kindes gesperrt. 

Von selbst kann: nichts entstehen, heißt os 
f dem Gutschein, und: Wer ernten will, muB 
säen! Eine Weisheit, die dem jungen Erden» 
bürger einmal gut zupassekommen wird. A.K. 


Heute 7. Kammerkonzert. Als 7. Kammer- 
konzert bringt die Städtische Musikschule heute 
um 20 Uhr einen Klavioräbend dos Pianisten 
Amna Knapp, der sich mit diesem Abend vor 
seiner Einberufung zur Wehrmacht von dem 
Besucherkrois der Kammerkonzerte vorab- 
schfedet, Das Programm bringt unter anderem 
die C-moll-Fantasle von Mozart, die Pathätieue 
von Beethoven, zwei Intormezzl und fünt Wal- 
zer von Brahms. Die zeitgenössische Musik 
ist mit einom Konzert für zwei Klaviere von 
Cäsar Bresgen vertreten. Am 2. Klavier wirkt 
Ingrid Knapp mit. 

Wir gratulieren! Heute begeht die Witwe 
Natalie Gloser, geb. Proppe, in verhältnis- 
mäßiger Rüstigkelt und geistiger Frische ihren 
80, Geburtstag, Aus Osorkow gebürtig, hel- 
ratete sie 1886 den deutschen Webermelstar 
Ernst Gloser und verbrachte 34 Jahre in qlück- 
lichor Ehe, 1920 wanderte sla mit ihren drei 
Töchtern nach Forst aus, Dort lebte sie bis 
April 1942 und ist jetzt wieder in Litzmann- 
stadt ansässig, 


£. Z.-Spert vom Tage ` 


Was jede Hausfrau von der Milch wissen muß ./ Milch ist das wichtigste Nahrungsmittel 


Die wärmere Jahreszeit hat ihren Einzug 
gehalten und mit ‘hr drohen auch dem wert- 
vollsten Nahtungamittel, der Milch, einige Ge- 
fahren, die, wenn man sie kannt, gut vermie- 


don werden können, Es fst daher notwendig,- 


zunächst einiges über den Wert und die Be- 
deutung der Milch zu sagen, um der Behand- 
Jung dieses Nahrungsmittels in der warmen 
Jahreszeit die nötige Sorgfalt angodoihen zu 
lassen. 


Neben dem Brotgetreide ist die Milch un- 
ser wichligstes Nahrungsmittel, Sie enthält 
alle für den Aufbau des menschlichen Körpers 
notwendigen Nährstoffe, wie Fett, Eiweld- 
stolle, Zucker, Salze und Vitamine (Ergän- 
zungsstoffe). Je jünger der Mensch Ist, um s0 
mehr ist er auf den Genuß, der Milch ange- 
wiesen. Ohne Milchnahrung Ist es unmöglich, 
das Leben dor Säuglinge und Kleinkinder zu 
erhalten; unzureichende Ernährung mit Milch 
hat schwere Wachstumsstörungen und Krank- 
heiten, wie Rachitis (englische Krankheiten), 
mangelhafte Zahnbildung, Widerstandslosig- 
keit gegen tuberkulose Infektion u. a m, zur 
Folge, 

Das Fett Ist in feinen Kügelchen in der 
Milch vertreten. Sie bilden darin traubenar- 
tige Häufchen und kommen beim Stehen an 
die Oberfläche, wo sle die sogenannte Rahm- 
schicht bilden, Durch Erhitzen über 68°C wird 
das Aufrahmungsvermögen der Milch aufge- 
hoben. Die wichtigsten Eiweißstoffe sind Al- 
bumin und Globulin, sie gerinnen beim Kochen 
und bilden die Haut. Das Kaseln Ist der Ki 
stoff, der einen wichtigen Bostandtall des Kä- 
ses darstellt. Je mehr Kalk dio Milch enthält, 
desto besser käst die Milch. Der Milchzucker 
gibt der Milch den angenehmen Geschmack 
bei zu starkem oder langem Kochen bräut er, 
und die Milch verändert ihre Farbe, Milch- 
säurebakterien (Spaltpilze) setzen ihn in Milch- 
sure um, und die Milch nimmt einen sauren 
Geschmack an, An Salzen sind hauptsäch- 
lich phosphorsaurer Kalk, Kali, Chlor, Eisen 
u a m. vorhanden, Von den Vitaminen (Er 
gänzungsstoffe) finden wir da A-, B®, C- und D- 
Vitamine, Sie alle sind für die Ernährung 
und Gesundheit der Kinder von, größter Bo- 
deutung, unter ihnen namentlich das Vitamin 
D mit seiner antirachitischen Wirkung. 


Die Milch ist nicht nur ein vollwertiges 
und gesundes, sondern auch ein billiges 
Nahrungsmittel. Sie läßt sich zu den mannig- 
fachsten und bekömmlichsten Gerichten ver- 
wenden, so zu Suppen, Speisen und Getränken 
(Krankennahrung), Nach Kenntnis des Wertes 
und der Bedeutung der Milch liegt es im In- 
teresse jedes einzelnen Volksgenossen, dieses 
wertvolle Nahrungsmittel nicht durch unsach- 
gemäße Behandlung verderben zu lassen, 


Der große Pfingsischlager in unserem Handballoger 


Sachsens Gaumeister LSV, Wurzen in Litzmannstadt / Gute Leistungen zu erwarten 


Nun hat also auch Litzmannstadt sein großes 
Sportereignis zu Pfingsten, denn am zweiten 
Feiertage tritt um 15 Uhr an der Böhmischen 
Linie der Handball-Gaumelster von Sachsen, der 
LSV. Wurzen, zu einem Treundächattsspfel gegen 
Ansere Polizei an, die bekanntlich in diesem Jahr 
auch den stolzen "Titel eines Gaumelsters des War- 
tholandes errang. Nach dem Besuch des ATV, 
Berlin zu Ostern vergangenen Jahren ist dies die 
erste Mannnchaft von Rang, die wieder, einmal 
den Weg zum östlichen Warthegau findet. 

Mior sei daran erinnert, dañ der Gau Sachsen 
durch den MSV. Leipzig nicht weniger als dreimal 
‚den deutschen Mandballmelster stellte und über- 
haupt immer wieder in dieser Sportart vorn zü 
finden war. Wenn nun ein neuer Name auf der 
Rangliste auftaucht, dann bestimmt nur deawep 
weil die Wurzener Flieger ein ganz enormes Kön- 
nen besitzen. Die Litzmannstädter, die im letzten 
Jahre so erhebliche Fortschritte machten, stehen 
hier vor einer fast unlösbaren Aufgabe, werden 
nich aber bestimmt tapfer schlagen, Darüber hi 
s bildet dieser große Kampf für unsern 
eine willkommene Gelegenheit, die Mannschaft 
vor dem ersten entscheidenden Gang eine Woche 
pliter gegen Ontbahn Krakau auf Herz und Nie- 
Ten zu prüfen. Wir winsen nicht, wie dieses große 
Spiel ondet, aber das eine wissen wir, daß wir 
deutschen Handball in bester Form zu sehen bo- 
kommen. 

Reichsbahn TSV. — SG. Union 07 

Für den ersten Felertag haben diese beiden 
‚Gemeinschaften ein Fußball-Freundschaffuspiel Im 
Stadion am Blücherplatz abgeschlossen, _ Belder- 


peita hat man sich veranlaßt gesehen, völlig neue 
Kräfte zu erproben, da der Stamm der alten Spie- 
ler nicht mehr zur Verfügung steht, Dabel brachte 
os die Union tertig, am letzten Sonntag mit einer 
völlig neuen Elf, die in erster Linie der Hand- 
ballabtellung entiehnt war, nur 1:0 im Pokalspiel 
‚gegen dio Polizei zu verlieren, eine ganz gewaltige 
Energleleistung der Abwehr, Die Reichsbahn hat 
en daher bestimmt nicht leicht, sich wegen diesen 
Partner zu behaupten. 


Post-Frauen gegen Auswahlelt 

Vor dem großen Handballspiel am Pfingatmon- 
tag auf dem Platz an der Böhmischen Linie wird 
die Frauenmannschaft des Pontaportwereins, die 
so knapp im Endkampf um die Gaumeinterschaft 
unterlag, gegen eine Auswahlelf antreten, die sich 
aus Spielerinnen der Union 91, der $} und der 
#tadtaportgemelnschaft zusammensetzt. Die Bes- 
sere Zusammenarbeit und das genaue Kennen 
sprechen zwar für die Post, uber genau so sicher 
wird auch der Gemer mit einigen Talenten auf. 
warten können, 


Vier Litemannstädter In der Gaususwahl 

Die Fußballmannachaft des Warthelanden welit 
zu Pfingsten in Leipzig, um gegen die Auswahl 
der Messestadt ein Freundschaftsspiel auszutragen. 
Obwohl die Spieler den Gaumelsters Polizel aus 
verständlichen Gründen nicht zur Verfügung 
stehen, wurden doch noch vier Litemannstädter 
berücksichtigt. Ea sind dies Michler I und IT, 
Schulz (alle Union) und Voigt (44). 


Pfingstiage der Leibesübungen — Jeder madi mil 


Das Programm fr den ersten Pfingntfelertag 
sieht folgenden vor: 

Die Postsportfemelnachnft führt um 10 Uhr 
aut dem Sportp in der Horst-Wessel-Atraße 
einen lelchtathletischen Dreikampf durch. 

Um 9 Uhr treffen nich Im Park Helanenhöf die 
Mannschaft der Sportgemelnuchaft Unlon 97 und 
Tenningemoinschnft 3M3 zu einem Tennla-Mann- 
'schaftskarnpt. Erstmalig in diesem Jahr treten 
Mich diese beiden Mannschhften gegenüber, Ks 
sind spannende Klimpfe zu erwarten, da die Ten- 
‚einsohaft 1919 besonderen Wert darauf legt, 
die Tabellenspitze zu erreichen, Im Innohraum der 
Radrennbahn im-Helenenhot werden um 10 Uhr 
die, Frauen der Sportgemeinschaft, Unions? in 
einem groß-angelegten leichtathletischen Mehr- 
kampt unter tachmäinnischer Leitung ihr Können 
zolgen. 

Auf dem Bllicherplatz, tritt die Sportgemeln- 
schaft Union um 18. Uhr In einem Funball-Freund- 
schaftsspiel der Reichnbahnsportgemelnschaft g0- 

‚nüber, 
en Bio 44-Sportgemeinschaft wird an beiden 
Plingsttägen Ihre lefchtathlatischen Vereinsmehr- 
kämpfe austragen. Ort und Zeit hlarfür werden 

h bekanntgegeben. 
en volkstümliches Sportfet im wahrsten 
Binne des Wortes will die Stadtaportgemelnschaft 
auf dem Sportplatz Böhmlche Linie M durch- 
führen und ruft ihre Gemelnschafte- und Gefolg- 
achaftsmitglieder auf, mit Kind und Keyel um 
16 Uhr zum Sportplatz hinau@usichen und sich 
dort an den Sportwettklimpfen aller Art zu be- 


teiligen, 


Unser schönes Geräteturnen wird durch die 
beiden Sportgemelnschaften Kraft und 07 um 
16 Uhr aut dem Sportplatz neben der Sporthalle, 
Flottwellstraße, gezeigt werden. Ob die Bezirk- 
turnrieie teschlossen zur Stelle nein wird, steht 
noch nicht fest, An Barren, Kasten; Bock und 
Pterd werden sich die Minner und Frauen ver- 
suchen, Nach diesen Vorführungen findet auf dem 
gleichen Platz voraussichtlich ein Faustballspiel 
kegen den über Pfingsten laufenden Faustball- 
Gaulehrgang statt. 

während alle diese Gem 
den sind, wird die Sportgomoi 
ihren Radfahrera die Schönhel 
von Litzmannstadt aufsuchen. Es werden Radwan. 
derfahrten nach verschiedenen Richtungen durch- 
weführt, Anmeldungen, auch von Nichtmiteltedern, 
ind telefonisch Unter Nr. 109-07 aufzugeben. 

Im Schützenhnus an der Königsbacher Straße 
handelt es sich wieder um eine ernste Anpelegen- 
heit, dort kommt es darauf an, wer dan 
berte Auge und die sicherste Hand hat, Um A Uhr 
beginnt die Bürgerschützengilde mit dem Könl; 
schießen und mit der Austragung der Verein 
meisterachäften. 

Unsere Schwimmer müssen sich vorläufig noch 
gedulden, denn für sie Int die Zeit zum Tummeln 
im Freibad im Stadion noch verfrüht, 

Einer unserer nlichnten Sportnachbarm, dlo 
Tennisgemeinschnft Pablanice, wird am 2, Feler- 
tag um 10 Uhr aut den hergerichteten Tennis- 
plätzen im Hitier-Jugend-Park zogen die Tennis- 
gemelnschatt 10913 ein Turnier austragen, 


tton ortsgebun- 


s 


Der Krieg mit allen seinen Schwierigkeiten 
bringt für Erzeuger wie Verbraucher Pflichten 
mit sich, deren Beachtung im Interesse der 
Allgemeinheit liegen. Es darf kein einziger 
Liter Milch durch lässige oder unsachgemäße 
Behandlung der Volksnahrung entzogen wer- 
den. Lagerung, Aufbewahrung und Behandlung 
verlangen die größte Sorgfalt. Wegen der leich- 
ten Verderblichkeit müssen stets saubere Ge- 
1äße verwendet werden; die Lagerung darf nur 
an einom kühlen Ort — welt von Ofen — vor- 
genommen werden. Das müssen besonders die 
Hausfrauen und die Mütter von Säuglingen und 
Kleinkindern beachten, 

Die Milch ist ein ausgesprochener Früh- 
vorkaufsartikel. Sie muß also morgens in aller 
Frühe geholt werden, Umsonst sind sonst die 
Mühen, denen sich die Molkereien durch die 
Nachtarbelt unterziehen, um rechtzeitig die ba- 
handelte Milch in die Mlichverkaufsstellen zu 
bringen, 

Hausfrau, bedenke, daß durch kriogsbedingte 
Transportschwierigkelten die Milch schon eine 
Lagerzelt hinter sich hat, die vielleicht an der 
Grenze den Zulässigen Ist, Willst du durch 
deine Lässigkeit die Lagerzeit noch verlängern, 
um dann deinen Unmut über die saure Milch 
andern zuzuschloben? Mutter, soll dein Kind 
durch dich Schaden leiden? Kühle Lagerung 
und sofortiges Abkochen bzw. Verwenden der 
Rt schützen dich und dein Kind vor Scha- 

leni 

Die Milchvertellungsstellen für Säuglings- 
milch sind neu geregelt worden, Es wird daher 
auf die diesbezügliche Bekanntmachung In der 
heutigen Ausgabe der „LZ." NH 

r. R. 


Keine Urlaubsreisen und Familienholm- 
fahrten während der Pfingstzeit, Zum diesjäh- 
rigen Pfingstfest kann die Deutsche Reichsbahn 
mit Rücksicht auf den kriogs- und lebenswich- 
tigen Personen- und Güterverkehr im Reich 
und in den besetzten Ostgebleten zur Be- 
wältigung von Urlaubsreisen oder Familien- 
heimfahrten keine zusätzlichen Züge stellen. 
Der Generalbevollmächtigte für den Arbeits- 
einsatz erwartet daher von jedem Arbeiter, 
Angestellten und Betriebsführer, daß er in der 
Zeit vom 21. bis 27, Mal jede Reise nach Mög- 
lichkeit unterläßt und daß er Urlaubsreisen 
und Familienheimfährten in die Zeit legt, in 
der die Deutsche Reichsbahn besser als gerade 
zu Festzelten einen solchen Verkehr bewälti- 
gen kann, Haltet also alle die Reichsbahn in 
diesen Tagen für kriegswichtige Transporte 
frel und tragt auf diese Weise mit dazu bel, 
daß die Front und die Rüstungswirtschaft in 
der Heimat rechtzeitig mit allem versorgt wer- 
den können, was sie dringend brauchen, 

Tödlich von der Straßenbahn angefahren. 
Bei den Ausbesserungsarbeiten an den Straßen- 
bahnschienen in der Hohensteiner Straße 
wurde ein 28 Jahre alter polnischer Arbeiter 
der Hufelsenstraße, von der Straßenbahn 
angefahren und schwer verletzt, Er würde 
einem Krankenhaus zugeführt und ist dort an 
den schweren Verletzungen gestorben. Beim 
Vorbeifahren der Straßenbahn hat er sich auf 
die Schottersteine, die neben den Schienen la- 
gen gestellt, Ist dann abgerutscht und gegen 
die Straßenbahn gefallen, wobel er sich‘ die 
‚Verletzungen zuzog. 


Wir verdunkeln von 21,50 bis 4.05 Uhr, 


Wirtschaft der £. Z. 


wir darauf hingewiesen, daD hinsichtlich der Bil- 
dung der Aufbauricklage (4 9 OStV.) der Reichs- 
minister der Finanzen zugelassen hat, daß für die 
Dauer den gegenwärtigen Kriegen Zuweisungen an i 
die Aufbaurücklage (erstmalig für das Wirtachaftn- 
jahr 1941) auch dann vorgenommen werden kön- 
nen, wenn keine nbnutzbaren Anlagegüiter des 
‚Betriebsvermögenn bestellt worden. sind. Die Z 
weisung an die Aufbaurlicklage int in dienen Täl- 
len aber nur beim Vorlii bestimmter Voraus- 
setzungen zulissig (Zuwelnung eines entsprechen- 
den Botrags auf ein Sperrkonto bei elnem Kredit- 
institut), Der Minister hat bestimmt, daß Steuer- 


Die Gewinnabführung in den 


In einer Rede in Kattowitz gab Alantsnokre- 
tär Rheinhardt einige Neuerungen auf dem Ge- 


tragender Bedeutung mind. Ichageblet 
erfolgt die Berechnung der außergewöhnlichen 
Gewinnitelgerung durch den Vergleich mit dem 
Jahr 1930, wobei 180 Prozent der damaligen Rin- 
küntte zugrunde gelegt werden. Die neue Rego- 
aligen Grenzgebiete, 


b) die eingeglied« 

In den ehemaligen Grenzgebleten können die 
wowerblichen Unternehmer beantragen, daß Ihre 
gewerblichen Einkünfte im Wirtschaftsjahr 3941 
mit dem Betrag von 12 Prozent des Einheltsworten 
ihres Gewerbebetriebes verglichen werden. Bel 
Einzelgewerbetrelbenden und bei Personengesell- 
schaften erhöht sich der. Betrag von 12 Prozent 
des Einheitswertes welter um 12000 RM. Außer- 
sowöhnliche Gewinnsteigerüng ist in diesem Fall 
das Mehr der gewerblichen Einkünfte im Wirt- 
schaftsjahr 1041 Ober den Betrag von 13 v. H. den 
Einheitswerten des gewerblichen Botriebes, gege- 
benenfalls zuzüglich 1200 MM, 

Eine noch welttrntendere Sonderregelung wur- 
de für die oingegliederte Ont-Geblet 
getroffen, in denen ja eine Zugrundelegung der 
Einkünfte des Jahren 19 völlig unmöglich t 
In den eingegli rten Ostgebleten gilt die fol 

Außergewöhnliche Gewinn- 


künfte im Wirtschnftsjahr 1941 über den Botrag 
von 20 v. I, des Einheltswertes den gewerblichen 

‚es, Bel natürlichen Personen und Perono: 
gesellschaften erhöht sich dieser Betrag um. 20 000 
RM, Natürliche Personen und Personengesallschuf- 
ten haben 20 Prozent, Kommanditgesellschaften 
29 Prozent der nußerdewöhnlichen Gewinnnteige- 
rung als ihren Abführungsbetrag zu entrichten 
(gegenüber 28 bzw. 20 Prozent im alten. Reichn- 
gebiet), In den elngegliederten Gebieten ist ein 


Zum Oberpoftölrektor ernannt 


Der Führer hat den Leiter des Telegrafen» 
bauamts und Fernsprechamts Litzmannstadt, 
Oberpostrat Dipl.-Ing, Langner zum Ober- 
postdirektor ernannt. 


Nacheichung der Mef- und Wiegegerätel 
In der Zeit vom 26. Mal bis 15, Juni findet dle 
Nacheichung der Mes- und Wiegegeräte in 
verschiedenen Polizelrevieren statt, 


Schutz der Walfenabzeichen der Wehrmacht, 
Der Führer hat eine Verordnung über den 
Schutz der Waffonabzeichen der Wehrmacht 
erlassen, Es handelt sich um die anläßlich des 
gegenwärtigen Krieges eingeführten Kampf- 
äbzeichen und die von den Oberbefehlshabern 
der Wohrmachtteile eingeführten Leistungs- 
oder Tätigkeitsabzeichen, Die Waffenabzeichen 
genießen in strafrechtlicher , Beziehung den 
Schutz wie Orden und Ehrenzeichen. Sie 
gehen auch unter ‚denselben Voraussetzungen 
von Rechts wegen verloren wie Orden und 
Ehrenzeichen. Neben. der Entziehung des 
Rechts zum Führen einer Dienstbezeichnung 
der Wehrmacht kann auch der Verlust der 
Waffenabzeichen der, Wehrmacht ausgospro- 
chen werden, 


Urlaub für die Leistungswochen der Hitler- 
Jugend. Als Ersatz für die Sommerlagararbeit 
führt die Hitler-Jugend in diesem Sommer Lel- 
stungswochen durch. Dar berufstätigen Jugend 
soll möglichst in dieser Zeit der gesetzliche 
Erholungsurlaub gewährt werden, Da die Tell- 
nahme an den Leistungswochen dar Teilnahme 
an einem Lager oder einer Fahrt gleichgestellt 
ist, haben nach einem Erlaß des Reichsarbeits- 
ministers die Führer und Führerinnen dor 
Hitler-Jugend, die zwei Leistungswochen lol- 
ten, Anspruch auf einen 16tätigen Urlaub, Das 
paca gilt für die Teilnahme an einem 

'ehrortüchtigungslager der Hitlor-Jugend, 
wenn die Jugendlichen länger als zehn Tage 
In einem solchen Lager ausgebildet werden. 


Jugendliche Diebe. Aus einer Wohnung In 
der Breslauer Straße wurden nach Abheben 
der Eingangstür Lebensmittel entwendat. Als 
Täter sind nunmehr zwei vierzehn und sechs- 
zehn Jahre alte Polen ermittelt worden, Außar 
dem erwähnten Diebstahl konnte beiden noch 
ein Kleintierdiebstahl nachgewiesen werden. 


Briefkasten 

Nur mit vollem Namen und mit der Anschrift das Tinsenders 
versehene Anfragen werden beantwortet, 30 Rpt. In Driet« 
marken sind beizufügen, Brlefliche und fernmündilche sowie 
Rechtsnuskünfte werden nicht erteilt. Auskünfte unverbindlich. 
A. L. Allgemeine Filintreuhandatelle, G m. b. Hi, 
Zweigstelle Posen, Leo-Schlageter-Straße 18, 


Hier spricht die NSDAP. 


Krolsloltung Stadt, Kralsschulungsamt. Sonntag 0—10 
Uhr Breltenschulung In folgenden Ogg.: Wasserring, Mol- 
hau t} Blücher- 


nerting 13 (Og-Reim), Pg. Schlötze 
Altstadt, t, 

SehlosIng, Ringh 
Schwlering; Hindenburg, Melstert 


i R 
„ (Capitol), Pe, ‚Krieger; Ludoni arthal 
Straße 301 (Oef.-Anum L: Geyer), PE Taus 
Böhmische 16. (Palladium); Pg.. Po 
ricus, enhor, Noi 38 (0s 


2 San) Hel 
nenhot); Pg, Krewe; Spinniinie, ltz, Hormann-Odeini 
Straße 123 (Aula General-von-Briesen-Schufe), Pg, Karsi 
Queilpark, Zeligarn, Mark-Melßen-Siraße 68 (0g.-Heim), Pg. 


Dr. Schmidt. 

Op. Schwahonbt 
Gem.-Abend Im de 
Schwarzastraße 1/3. 


Dt. Frauenwerk. Sonnabend 18 Uhr 
um der „Ersten Seldenstücklärberel‘‘, 


Aufbaurücklage noch möglich 


ptlichtige, die bei Bekanntgabe des diene Bestim- 
mungen anordnenden Erlamses ihre Steuererklär 
rung tür 1941 schon eingereicht hatten, aplitentons 
am »0, April 193 hoch Zuwelkungen an die Auf- 
baurücklage auf Grund der neuen Bestimmungen 
vornehmen konnten, 

Der Minister hat nunmehr zugelnnsen, dad die 
Finanzämter die Frist über den #0. April 102 hin- 
aus im einzeli 
können. Die n 
erfolgen, wenn os dem Steuerpflichtigen aus be- 
sonderen Gründen nicht möglich war die Frist 
tür die Zuweisung an die Aufbaurtickiage für dus 
Wirtschaftsjahr 1941 einzuhalten. OSU, Reher 


eingenliederten Ostgebieten 


besonderer Antrag zu stellen; die erste Zahlung 


int orst am 10, Jull zu leisten, die zweite Zahlung 
am 20. August 1042, 


Gesetze und Verordnungen 


Rolchsrocht für die Kisonbahn In € 
ten, Im Reichsgesetsblatt Tell I, 
eine Verordnung den Relchsverkehrsminister vom 
11. Mat 1942 veröffentlicht, wonach die Eisenbahn-, 
Bau- und Betriobsordnung vom 17. Juli 1026 mit 
Wirkung vom 1. Juni 19 in der gegenwärtigen 
Fassung in den einfegliederten Ontgebleten eln- 
geführt wird, Nach $ 3 dieser Verordnung werden 
die bestehenden baulichen Anlagen und vorhan- 
denen Fahrzeuge, soweit nie von den Bestimmun- 
gen der eben eingeführten Vorschrift abweichen, 
bis auf wolteros ala Ausnahmen zugelassen, 

Dio Behandlung von Vermögen der Angehörl- 
gen des ohomaligen poinlschen Staates. Der Be- 
auftrapte für den Vierjahresplan hat im Reichs» 
genetzblatt Tell I Nr, 84 (Bolte 291) die erste Ver- 
ordnung zur Durchführung der Verordnung über 
dia Behandlung von Vermögen der Angehörigen 
polnischen Staates vom 15, Mal 
1942 erlässen. Im ersten Tell der Verordnung wird 
über die Verwaltung des beschlagnahmten Ver 
mögens gesprochen und werden im besond: 
ben der Haupttreuhandstelle Ost klar go- 
h g A kann die Haupttreuhandstelle Ost 
dan von ihr verwaltote, beschlagnahmte Vermögen 
auch für den Aufbau der eingepliederten Ọst 
geblote einsetzen, jedoch nur dann, 
Bonuftragte für den Vierjahresplan im Flnvarne) 
men mit dem Relchsminister der Finanzen hierzu 
seine Zustimmung erteilt. Uberträgt die HTO, die 
Verwaltung beschlagnahmten Vermögens anderen 
Stellen (2. B, Gesellschaften des Privatrechti), #0 
gelten die Vorschritten der Verordnung sinne, 
Desgtelchen werden die Vorschriften den Teils T 
der Verordnung für das zugunsten des Relches 
eingezogenen Vermögens elnngemäß angewandt, 
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Wichtige Hinmwelfe zur Rübenpflege 


Hs ist bekannt, dañ die Rübı n- 
pruchvollste Hackfrucht, intensivste a 
Mibait verlangt, um richtig gedeihen zu können. 
Dan der verhältnismäßig langsamen Jugendent- 
Prcklung der Rüben ist die Bekämpfung des 
Ankrauts neben einer ständigen Bodenlockerung 
4 Hauptziel der Bearbailungsmaßnahmen. 
Uyge und Hackmaschine sind dabei wertvolle 
Phllfen und entlasten die Handarbeit, die durch 
das Verhacken, Verziehen und die späte: 
| Rundhacke bereits stark In Anspruch genom: 
men wird. Mehr noch als bisher muß sich im 
Wartheland das Verkrehlen der Rüben einbür-+ 
jörn, eln Verfahren, wodurch Verhacken und 
Verziohen in einem Arbeltagang erledigt wer- 
“den. Einzelheiten über dieses Vorfahren sowie 
"über den richtigen Einsatz von Egge und Hack- 
maschine werden in dem Vortrag „Rüben- 
4 ag, von Dr, Prien (Poson) behandelt, der 
k ‚ondfunk am Sonntag, dem 24. Mal, mor- 
po von 8 Uhr bis 8.15 Uhr von den Sendern 
oson und Litzmannstadt gesendet wird, 


| Gauhauptstadt 


Bin Polo sabotlorte die doutsche Ernährungs- 
Wirtschaft, Der Poje Ignatz Pachura ous Bruch- 
tal (Kr, Schrimm) wurde vom Sondergericht 
Posen wegen Kriegswirtschaftsverbrechens in 
einem besonders schweren Falle zum Tode vor 
urteflt, Er schlachtete in seiner Fleischerei In 
den Monaten Dezember 1940 bis September 
‚1941 insgesamt drei Rinder, sleben Kühe, 31 
Kälber und 17 Schweine über sein Kontingent. 
Das Fleisch vertrieb er im Schleichhandel und 
unterhielt ein regelrachtes Versandgeschäft, 
Bei Pachu: konnten zahlreiche Briefe der 
Polen, denen er Pakete geschickt hatte, sicher- 
gestellt werden. Sch. 


Gasten (Waldrode) 
|. r Kreisjägerappell mit Trophäenschau, Un- 
Fler der Leitung des Kreinjägermeisters Dr. 
/Adlor fand hier der diesjährige gut besuchte 
Jägerappell des Kreises Gasten statt, Dar Kreis- 
jägermeister sprach eingangs über den jetzi- 
jen Stand der Hegemaßigahraen, Durch den tat- 
[kräftigen und selbstiosen Einsatz der Jäger 
konnten überall Jagdschutz und Wildgehege 
| so stark verbessert worden, so daß heute dio 
| größten Schäden der Kriegs- und Nachkrlegs- 
zeit als bohoben gelten können, Der Wildbe- 
f stand soll noch weiterhin gehoben werden, zu- 
| mal die Verhältnisse dafür gegeben sind. Mit 
‚einem Hinweis auf die Richtlinlan der kommen- 
den Arbeiten schloß der Kreisjägermeister soine 
Ansprache, Anschließend wurde noch Tro- 
phäenschau gezeigt, auf der Rorstmelster 
Stiegler an den ausgestellten Gehörnen 
den richtigen und falschen Abschuß démon: 
strierte und zu Fragen der Niederwildpflege 
Stellung nahm. 


Kallsch 


N Stromsperre. In der Zeit vom 23. Mal, 13 
I Uhr, bis 26; Mai; 8 Uhr, wird Kallsch ohne elek- 
- trischen Strom sein, weil die Maschinen ausge- 
| taci werden. 


| FAMILIENANZEIGEN 


Die glückliche Geburt eines ge- 
sunden Stammhalter, OSWIN 
RICHARD ERDMANN, zeigen 
hocherfreul an Siephanle 
Baumpgärtel, geb. Stadtldi 
der, z Haus der Barmheraig-' 
kol, Oswin Baumgärtel, 
fn Litzmannstadt; 20. Mal 1042. 

169 Ihre Kriegnirauung boehren sich 
anzuzeigen: 44-Scharl. ALOIS 
| RIEN und Frau, LIHSL geb. 
Litzmannstadt, den 23, 5. 


fort gesucht, 


men gesucht, 


Bilanzsicherer Hanptbuchhalter 

für aufbaufählge leitende Stellung 
von Industrieunternohmen für 
Angebote 
gabe der bisberigen Tätigkeit us 
ter 7828 an die LZ. 


Buchhalter-Korrespondent(in) 
von einem großen Textilunterneh- 


schung der deutschen Sprache Be- 
_dingung, Ang. u. 1951 an die LZ. 
Hüfsbuchhälterdn), 

der in Durchschreihebuchhaltung 
mit Kontenrahmen firm un 
selbständiges Arbeiten 


Entfcheidend ift der Wille zum Einfat 


"Arbeitstagung der Kreisleltung Hermannsbad /. DAF.-Kreisobmann Jakob eingeführt 


Der Kreisleiter, Landrat Slepen, der sich 
zur Zeit auf einem kurzen Wehrmachturlaub be- 
findet, hatte die Krelsamtsleiter, Ortsgruppen- 
leiter und Amtakommissare sowie die Behör-, 
den- und Dfenststellenleiter im Festsaal der 
Gendarmerieschule zu einar Kreisarbeitstägung 
zusammengerufen. Zu Beginn verabschiedete 
der Kreisleiter don zur Gauwaltung berulenen 
Kreisobmann der DAF, Pg. Thomsen, mit 
herzlichen Worten der Anerkennung für den 
erfolgreichen Aufbau der DAF, Im Kreis und 
führte anschließend den Nachfolger, den bim- 
herigen KdF.-Wart in Litzmannstadt, Pg. Ja- 
kob, In sein Amt ein. Obergemelnschaftslelter 
Klabo von der Gauleitung der DAF, über- 
mittelte dem acheldenden Kreisobmann den 
Dank des Gauobmannen für den erfolgreichen 
Einsatz und die zielbewußte Arbeit, Er bat, di 
Vertrauen nunmehr auf Pg. Jakob zu übertra- 
gen, und verpflichtete diesen Im Auftrag des 
Gauobmanns auf sein neuen Art. Pg. Thomsen 
dankte allen seinen Mitarbeitern und Kame- 
raden und betonte, daß er auf seinem neuen 
Posten in der Gaufachabtellung „Landwirt- 
achaft“ mit dem liebgewonnenen Kreis in engs 
ster Fühlung bleiben werde, In seiner Einfüh- 
rungsansprache botonte Kreinobmann Pg. Ja= 
kob, daß er das in ihn gesetzte Vertrauen nicht 
enttäuschen werde, Anschllaßend gab der Krein- 
leiter weltere Berufungen und Umbosetzungen 
bekannt, Mit Zustimmung der Gauleltung int 
der Krelsgerichtsvorsitzende Pg, Kammos- 
haidt, Vertroter den Kreisleiters während 
di Einberufung zur Wehrmacht, Dar Krols- 
führer des NSLB,, Kreisschulrat Jaster, hat 
eine Berufung für eine Sonderaufgabe ins Alt- 
reich erhalten, ala Nachfolger im Kreisamt für 


Tagesnachrichten aus Welungen 


»er. Malausflug. Die Gruppe „Reisen und 
Wandern“ in der NS,-Gemoinschaft „Kraft durch 
Freude“ tritt nunmehr auch hier mit Ihrer 
orsten Veranstaltung an die Uffentlichkeit. So 
ruft sie zu einem Plingstausflug nach Ostwer- 
der auf, 


sr. Reichsbuind Deutsche Familie, Der neu 
gebiklete Kreisstab trat zu selner ersten Ar- 
beitssitzung zusammen, Im Mittelpunkt der 
Besprochungen stand die Organisation des 
Krolsverbandes und die Bildung der einzelnen 
Krelsabschnitte. Der RDF. wendet sich dahel 
auf breitester Grundlage an alle, die den Wil- 
len zum Kinde und damit zur Ewigkeit unseres 
Volkes in sich tragen, Eine besonders wertvolle 
Unterstützung erfährt der Reichsbund Im hilesi- 
gen Kreisgebiet durch den Kreislelter und Land- 
rat, der die Ortsgruppenlelter verpflichtete, sich 
tatkräftig für die Arbeiten des Reichsbundes 
einzusetzen. 

-sr- Amtsträgerappell im Lultschutz, Die 
Gemelndegruppe Welungen hatte ihre Ar 
träger zu einem Appell zusammaengerufen. Ziel 
der Besprechung unter Ortsgruppenführer 
Spieler war d'a Überprüfung dar Organisation 
und die damit verbundene Schaffung der Ein- 
zelbereitschaft für jedes einzelne Grundstück. 


Eino Kassiererin und zwei Verkäu- 
ferinnen zum sofortigen Antritt 
gesucht Horst- Wessel » Straße 34, 
im Lebensmittelgeschäft. 


Galanterie - Großhafitung sucht ab 
‚sofort Kortespondentin für halbe 
Tage, Schrifliche Angebote un- 
ter 7817 an die LZ. 
Perfokte Tolefonintin 

wird ab sofort gesucht. LEE 
Gattoverwaltung, Moltkestr, 157, 
‚Zimmer 53. 
Tolefoniatin, 
auch für leichte Büroarbelten, ge- 
sucht Vorzustellen bei NSDAP.- 


mit 


Perfokte Belierr- 


d an 
gewöhnt 


h Es geben Ihre 
© dene  Krlegatrauun; 


Gi RICHARD 
| îm Urlaub, 


Miito lelèrt. 


und 
Hunker. Lilzmannaladt, Mal 1042. 


| Wir gratulieren unserer lieben Oml 
Natalie Glaser zum Bo 


Truda und Harry. 


fat, von Iudusteleunternehmen für 
sofort gesucht, Angebote mit Le- 
bennlanf und Angabe der bishari- 
gen Tätigkeit u. 7627 an die LZ; 


heute ntaltgefun- 
bekanntı 
DECKERT, & 2. 


Reichsleltung, Hauptamt für Volks- 
wohlfahrt, Sonderdienststelle Litz- 
mannstadt, Adolf» Hitler - Straße 
175, 11, rechts, 


INGRID, oe. Füchtiger Minkäufer für Texiilgroß- 


handlung ab 1, 6. 1942 gesucht, 
Angebote mit Angabn der bisharl- 
gon Tätigkeit u, 7700 an die LZ. 


„Deutsche männliche oder welbliche 
Bürohilfskraft stellt wofort ein 

Reichslolterie der NSDAP., i 

Litzmann-Straħa 12, W. 2. 


Zuvorläsniges Mädchen, ehrlich und 
tüchtig, für einen ruhigen sollden 
Viilenhaushalt gesucht, Hilfe vor- 
handen, Angebote mit Lichtbild 
und Zeugnlsabschriften sind zu 
rich an die L, Ztg unter 
sch 502. 


‚Vertretungswolse Haushaltshilfe für 


Erzieher ist der neue Kıelsschulrat, Pg. Heuer, 
vorgesehen, Das Kreisschulungsamt übernimmt 
vorläufig Kreisobmann Pg. Jakob, der auch die 
Geschäfte des KdR-Krolswarts an Stelle des 
ausgeschiedenen Pg. Rosollek wahrnimmt. 
Von besonderer Wichtigkeit für die Vertretung 
der handwerklichen Belange Ist die nunmehrlge 
Berufung des Pg. Trachiskiel als Kreis- 
handwerksmelster unter gleichzeitiger Uber- 
tragung der Geschäfte des Kreishandwerks- 
walters der DAF, In der Führung der Ortsgrup- 
pen sind folgende Veränderungen eingetreten: 
Die Ortsgruppe Hermannsbad übernimmt Pg. 
Hellener an Stelle des nach Litzmannstadt 
versetzten Pg, vom Stein; die Ortsgruppe 
Kaneck wird nunmehr von Pg, Maler an Stelle 
des nach Lubanie versatzten Pg; Magnus ge- 
führt. Die kommissarlsche Führung der Orts- 
gruppe Oslenciny hat vorerst Pg. Langbein, 

Im welteren Verlauf der Tagung berichte- 
ten die Kreisamtsleiter über die Arbeit In ihren 
Amtern und die kommenden Aufgaben. In einer 
regen Aussprache wurden alle bestehenden 
Fragen. geklärt. Der Krolsleiter gab dann einen 
umfassenden Überblick über die politische 
Loge unter eingehender Würdigung der Lei- 
stungen unserer Soldaten und bezeichnete die 
Sicherung der Ernährung unseren Volkes als 
vordringlich, Er wies soinen Mitarbeitern Rich- 
tung und Ziel für die Arbeit während seiner 
Abwesenheit und betonte im Rahmen der deut- 
schen Brziehungsarbeit die Notwendigkalt einer 
Dorfvorschönerungsaktion im regen Wetthe- 
werb unter Nutzung vorhandener Mittel, Ent- 
scheidend für die Haltung und aktive Lebens- 
bewährung Int, so schloß der Kreislelter, der 
Wille zum Einsatz und zum Opfer, K, Sch, 


Bei dieser Gelegenheit konnte sich auch der 
neue Gemelndegruppenführer Tepfer den 
Amtsträgern vorstellen. 

„ore Gantstättengewerbe unterstützt Ernäh- 
rungshilfswerk, Die vom Kreingruppenleiter 
Grüske geleitete und stark besuchte Ver- 
sammlung befaßte sich mit Fragen organisato- 
rischer Art, Der ebenfalls anwesende Stütz- 

unktleiter Herbst sprach über die neua 

roigestaltung In Verbindung mit der Eintel- 
lung In die angeordneten Preisstufen, Das nun- 
mehr auch für den Warlhegau In Kraft getro- 
tene Gaststätten-Gosetz bedingt eino noch schär- 
fere Ausrichtung, Im Rahmen des EHW. sollen 
auch in den Gastwirtsbeirloben sämtliche an- 
fallenden Abfälle gesammelt und der weiteren 
Verwertung zugeführt werden, Der Versamm- 
lung, folgte die Besichtigung einiger Gaststät- 
ten Im Kreisgebiet. 


Kutno 


Gastspiel der Landesbühne, „360 Frauen“, 
Lustspiel, wurde Mittwoch abend im Ostland- 
theater aufgeführt, Das Stück wurde herzhaft 
belacht, Die Bühnenbilder von Edgar Zapp 
sowie die Darsteller gefielen ausnahmslos. Der 
Beifall zum ‚Schluß; war herzlich, | t 


Zimmer, gut möbl, am Deutschland- j Hei 

platz oder Glycinen-Allee, jedoch 
nicht Bedingung, gesucht. Möbel 
worden auf Wunsch mit Abernom- 
men, Angeb, u. 7740 an die LZ. 


Kaufmann (Deutscher) sucht gut 
möbl. Zimmer. Angebote unt, 7723 
on die LZ. 


Gut möbliertes Zimmer (1—2 Räu- 
me), zwischen Stadtmitte und 
Hauptbahnhof, -tür den Betriebs- 
führer eines großen Werkes fr 
wofort gesucht. Angebote unter 
7696 an di len, 


cht, 


an die LZ. 


an die LZ. 


ter (Altreich) sucht möbl 
Zimmer mit 1 oder 2 Batte: 
gebote unter 7822 an di 


WOHNUNGSTAUSCH 


Suche! 4—5-Zimmer- Wohnung, Bad, 

Balkon; biete 9-Zimmor-Wohnung, 
Bad, Balkon, Etagen Heizung, An- 
goboto w. 7701 an die LZ, erbet. 


VERKAUFE 


3 
An. |Radio zu kaufen 
7. |_Fünkerstraße 


Kinder-Sportw: 
sucht. Mata 


Shrtenhäuschen 


oder mit 


infahrrad oder Damenrad, ge- 
fort zu kaufen gesucht, 

hle bis 70 RM. Frau Charlotte 
Nell, Blonle Ferma, Post Lentschütz, 


Kaufe Metallbattstellen, 
1,75 m. Angebote unter 7795 


Wohn-, Speise- oder Herrenzimmer, 
neu oder gebraucht, Bügeleisen u, 
Waschschüssel dringend zu kau. 
fen gesucht, Angebote unter 7821 


Drehbank, 1 m, zu kaufen gerucht 
Clausgwitzstr, 40, Fernruf 142-99. 


n zu kaufen 

se, Litzmannstadt 12, 
Stauferstraße 43, 

Kaufe wmittelschweres Zugplerd für 


einen EinspÄnnerrollwagen. 
lenhandlung, Anruf 221-79. 


zu kaufen gesucht, Städtgrenze 
‚Anschluß dor 


Konin 

schw. Auf einer großen Kundgebung, an der 
neben den Polltischen Leitern die Ze) und 
Blockleiter der NSV. und die Mitarbeiterinnen 
des DFW. tellnahmen, wurde die Einrichtung 
des Ernährungshilfswerkes für Konin beschlos- 
sen und die Vorarbeiten durchgesprochen. 
Kreisamtsleiter Nowak schilderte Zweck 
und Ziel dieser Einrichtung, die bisher im Alt- 
reich große Erfolge hatte und auf Wunsch des 
Gaulelters auch im Warthegau eingeführt 
werden soll. Wenn der Weltkrieg dem deut- 
schen Volke Hunderttausende von Kindern 
kostete, die der Blockade zum Opfer fielen, 
so haben wir heute gelernt, diesem Blockade- 
krieg wirksam zu begegnen. Aufgabe der Hel- 
mat sei es daher, sich überall in den großen 
Kampf einzuspannen und älle Reserven zu 
mobilisieren. Für die Durchführung des EHW, 
wird ein Bauernhof zur Verfügung gestellt, 
auf dem Schweine gemästet werden, In allen 
deutschen Häusern stehen Sammolbottiche zur 
Aufnahme der Küchenabfälle bereit, die regel- 
mäßig durch ein vom Bürgermeister hierfür 
zugesagtes Fuhrwork abgeholt werden, Diese 
Küchanabfälle bildon die Grundlage für die 
Schweinemast, Zellen- und Blockleiter und 
ganz besonders die Mitarbeiterinnen des DFW. 
werden für die Einrichtung und den weiteren 
Ausbau des EHW, überall werben, 


Leslau 

Zwei, Brände durch Fahrlässigkeit. Wieder 
sind aus dem Kreise zwei Brände zu berichten: 
In der Gemeinde Lubranock brannte das Ge- 
höft einer Polin nieder, weil die Polin gqlühonde 
Asche hinter dem Stall in die Nähe eines 
Strohhaufens ausgeschüttet hatte und dor Wind 
die Asche zerstraute, In Moosburg fiel dem 
wötenden Element das Wohnhaus einen Volks- 
deutschen zum Opfer, Vermutlich war Funken- 
flug auf das Strohdach die Ursache des Bran- 
des, der mittelbar allerdings durch das An- 
holzen mit Kiefernzweigen ausgelöst wurde, 


Kempen 


Borelts 15 Kindertagesstätten im Krols. Zu 
den bestehenden 6 NSV,-Kindertagesstätten, die 
das ganze Jahr geöffnet sind, wurde am 15. Mal 
der neue Kindergarten in Wölfingen er- 
öffnet, so daß im Kreise Kempen dor Bestand 
des Vorjahres von 3 Kindergärten im Frühjahr 
(Kempen, Schildberg und Reichtal) im Laufe 
des Sommers 3 weltere Eröffnungen erfolgten 
(Bralin, Mangschütz und Wilhelmsbrück) auf 
? Dauerkindergärten erhöht werden konnte, 
Dieses Ist ein Zeichen, wiæelfrig die Aufbau- 
arbeit der Kindertagesstätten im Kreise Kem- 
pen gesteigert wird, Am 15. Mai wurden 
7Erntekindergärten erölfnet, davon be- 
standen bereits im Vörjahre solche in Persitz, 
Schlaupe, Lulsontal und Moorschütz. Es kamen 
3 neue hinzu, und zwar in Treuweiler, Buchen 
und Dietrichsweller. Welcher Beliebtheit sich 
die NSV.-Erntekindergärten erfreuen, geht aus 
folgendem Beispiel hervor. Bei der Eröffnung 
des nouen Erntekindergartens in Treuweiler 
waren. 53 Kinder zugegen, eine Zahl, die 
kühnste Erwartungen übertraf, In Kürze wird 
noch ein 8, Erntekindergarten In Drossen er- 
öffnet werden, so daß dann im Kreise Kempen 
15 Kindertagesslätten bestehen, 


Städt. Tierpark 
Litzmannstadt 
General-Litzmann-Straße 131 
Straenbahn Linin 4 
Get at Sonbobeg, can 23. Keh 1002, 10 Mir, 


Eintrittspreise: 
‚karten fir Erwachsene 
karten für Jugundlioho 


Höchstlän- 


Ta RM 
Tag 10 


Aru 
Vegleltungy, Erwachsenen 
Wehrmachtangehrige, und 


ande > > RM 
an In Bogloltung 

von Lehrern s ee -RM10 

Jahrenkarten 

Einzeikartan fürkrwachsene RM.’ 8.— 
Einzolkarton Airdugendliche 

bin ru. IA Jah Bun! 
Zusntskarten für Fami 

ja Karte 


Ottoungsselten Lärlich ron 10-19 Uhr 


Am 1. Pfingattoloriag ab 16 Uhr 
Am £. Pimgsttolartag ab 10 Uhr 
KONZERT 
‚des Bindi Binfonlo-Urchpaters, 
Leitung: Musikäirektor A. Bautze. 


gesucht. Brade, 


Koh- 


ufuhr« 


En hat Oott dem AlimNchtigen gofal- 
lem, am 22. 3. d. J. mach Inngem, 
mit unendlicher Geduld ertragenem 
Leiden meine Annigstgeilehte Todi 
ter, meins horzensgute, trousorgende 
Mi 

Elisabeth Marta Zerbe 

web, Schepe 

imt Alter von 30 Jahren lu eln bet- 


gebote unter 


gowandt, 


ordigung findet am 23, B. å. 
10.90 Uhr von der Leithenhallo des 
alten ov, Priedhotes aus statt 

Tu Heter Traner: 


möglichst 


Ri t 
sichtigt. 


täglich von 


Nach Iangem, schwerem Leiden starb 
am 21, Mal 1042 unsere lebe" 
Mutter, Schwester, Tante und 
Acrwigeriu 


Lidia Koschade za 


cht, 


Atdigung Hadet am Sonnabend, 
(23, Mal 1042, um 17 Uhr von der 
Leichenhalle des ar. Friedhotes In 
Rrzhausen aus atatt, 

Die trauerndon Hinterbliebenen, 
stellt, 


triebsbuchhalter, 
eins Stonolyplatin, elna Kentori- 
N in Milfsbuchhalterie von 
Großtiems zum notottigen Antritt 
gesucht, Ang. u. 1901 an die LZ. 


zustellen bo) 


Stade 674 


Schlosser oder Elektro-Monteur, der 
‚auch Dreherarbeiten versteht, für 

Dauerstellung sofort gesucht, An- 

7674 an die 


Wir suchen für sofort oder später 
ten Poller, deutsch“ und 
polninchsprochend, auch schreib- 
sowie einen Zeichner 
oder Techniker, dentschaprechend. 
Bauunternehmung Hermann 
Moltkestraßa 133, 


Mol 
mit Führerschein I und IM zum 
baldigen Eintritt 
sucht, He kommen nur zuvarlän« 
sige Wagenpflöger mit lång. T 
praxis in Betracht, Auch auswär- 
tigo Bewerber, für die Wohngele- 
basteht, werden berück- 
Peraönliche Vorstellung 
9—13 Uhr bi 
Dienststelle: 
für. die Postigun; 
", Volksdeutsche Mittels 
raftfahrzeug: Al 
‚Adolf - Hitler - Strade 119, 
Pornruf 153-35, 
führer für leichten Last- 
wagen zum sofortigen Antritt 
Zu melden bal der Fir 


Zuverlänsiger Hausmeister, 
Kutscher (Plerdepfle- 


Wohnung wird zur Verfügung ge 
Persönliche Meldung um» 


Deutsche Stenotypistin 
möglichst für sofori gesucht, Vor- 


KG., Litzmannstadt, Adolt-Hitler- 


ländlichen Villonhaushalt nahe 
Pabianice gesucht, Koch- m, Ein- 
machkenntninse Bedingung, Be- 
werberinnen nur mit deutschen 
Sprachkenntnisnen, avil, 

oder Witwo, erwünscht, 

bota unter 1969 an die LZ, 


STELLENGESUCHE 


‚Buchhalter für Abendstunden frol. 
Angebote unter 7802 an die LZ. 

Tüchtige Verkäuferin sucht ab s0- 
fort entsprechenden Posten, Pam- 
ul 


Klio- 
Fornruf 


Schriftliche Heimarbeit gesucht. 
Angebote nnter 7744 an die LZ. 


UNTERRICHT 


Iklohrer (Klavier) für 14jährl- 
Schall tehucht, Angebote 
7736 an die LZ. 


Suche Lehrerin für deutsche Spra- 
che, die ins Haus kommen kann, 
Nähe Doutschlandplatz, Angebote 
unter 7787 an die LZ, 


VERMIETUNGEN 


kin Parterrelokal, 62 qm, mit Kraft: 
anschluß, sowie Schuppen zu ver 
mieten Schlioffenstraße 47. 


MIETGESUCHE 


Wir suchen für unnere Buchhalterin 
ab nofort ein gut möbl. Zimmer, 
Angebote an die Volkafürsorge 
Lebensvars, AG, der Deutschen 
Arbeltafront, Litzmannstadt, Adolf 

liton 191, Fornruf 277-91. 


für meine Frau möbl. Zim- 


r 


ei der | Mus 
„Relchskommiasat 


g deutschen Vaud: 


Ostlandstraße 127. 


Ohlendorif & Co,|Sur 


Schlafsofa, gut erhalten, 300 RM. 
zu verkauf, Schlieffenatr, 76, W. 1. 


Welfer Damenmanfel, Gr, 38, 20 
RM, zu verkaufen Danziger 
Strale 37/1 


Zuchtkälber, Zuchtschafe verkauft 
Viehgroßhandlung Rrwin Kühn, 
Pablanice, Schlachthofstrade 15, 
Fornrbf 159. 


Rai 00 RM,, zu verkaufen Zie- 
thi ade 29/7, Sonnabend, 10 
bis 18 Uhr, 


Schäferhund, Rüde, schwarz, br. 
Läufe, 5 J. alt (Sch, H.), mit Ab- 
stammlung, Preis 150 RM., zu ver- 
kaufen nur an Liebhaber, Händ- 

verbeten, Angobote Unter 


Spo! gut erhalten, 
| ‚Schlägeteratr, 


orki 
103, W, 29, von 10—12. 


Prima Dobermann, guter Wachhund, 
Zdunska Wola, 


KAUFGESUCHE 


Platz, Größe 2000 bis 5000 qm, an 
der Stadtgrenze Von Litzmi 
stadt zu kaufen gesucht, Angi 
bole unter 7737 an die LZ. 


Kanto Eloktromotoren, Genaratoren, 
Angebote unter 1943 an die 


Bügeleisen, 1-2 elektr, Gar oder 
Sotzeisen, zu kaufen gesucht, Am 
gebote u. 7673 an die LZ. erbeten. 


Schreibmaschine und Fotoapparat zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 
7799 an die LZ. 


LZ. | Junger „Poxi“ In gute Hände ab: 


bahn. Größeret Garten bevorzugt, 
Kurzentschloss, Raflektant, Bar- 
ausrahlung, Angebote unter 7009| 1) 
an die LZ. 

Sucho dringend 

Knopflochmaschine, Karl Grych- 
tol, Sattlorel u, Loderwaren, Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Strade 24. 
Fernruf 230-50, 


ENTLAUFEN 


Braune Dackelrüde entlaufen, 
A ED ARRASAR 1 Sh 
ithenntraße Pi, 


ge Nivea Kin 


BETEILIGUNGEN 


Welche Pirmon in Litzmannstadt 
beteiligen sich an den Kosten- 
bzw. Zeltausnutzong eines von 
Hamburg kommenden Dücherrevi- 
sors, der regelmäbig und laufend | |} 
die Stonersschen erledigt und die) f 
Buchführung übe t? Schriftl, 
Zuschr, u. 7824 an dia LZ, rbet. 


VERSCHIEDENES 


Sommerlrische auf dem Lande, wo 
mich Angelgelegenheit, auch För- 
sterol, sucht deutsche Pamilla mit 
Kindern in den großen Perlen, 
Di BR LAN. Pablanice, Schul- 
g i 


tolten. Niv 


Gewichts: 


zugeben Turnerstraðe hintet 


dem Hauptbahnhof, 


Ein Danergenpann, möglichst mit 
Rollwagen, für sofori gesucht: 
Bauuinternehmüng Hermann Kiie- 
misch, Moltkestraße 199, Fornruf 


Jai 


IR 


Mitte der Stadt, für 4—6 
Wochen, Ang. u. 7800 an die LZ, 


Kindersportwagen und Foto zu kau» 
fen gesucht Masurenstraße 2/32, 


Erde, Sand und Bauschutt kann ab- 
geladen werden Spinnlinle 243, | 


inStreudosen 


aN Aaa 


Meinkind 


dercreme U. 
Keinderpuder 


dercreme und Kin: 
R Yarpudor bosaitigen Jukan 
und Brennen 


den Hout 
jgo-kinderpuder 
mirdrehberer 
u.Größentobelle. 


alten Silborgeld 


Arilianteno Schmuck 


45. Jahrg. 


THEATER 


shonter zu Litzmannstadt, Städt, 
— Sonn- 
Freier 


Bühnen, Moltkestraße. 
abend, 28. Mal, 
Kurtenverkauf, 


20 Uhr 
Wahlfreie Miete 


„Das Himmelbett von Hiigen- 
oin holtoros Spiel von Gor- 
24. Mal, 

Spielplan 
„Das Him- 


höh“, 
hard Rrücknor.—Sonntag. 
6 Uhr KaR-Ring 7, 
der Plingsteloriage 

melbett von 


Hilgenhöh“, — 


20 Uhr Fr. Kattonvorkaut, Wahl- 
trole Miet „Ännchen von Tha- 


rau“, Operette v. Heinr. Stı 
= Montag. den 26. Mal. 
Frolor Kartonverkauf, 
Mioto „GIU 
rotto von E 
Diönstag, 20, Mal, 20 Uhr KdF.- 
Ring 1. „Das Himmelbett yon 
Hilgenhöh", 

Vorvorkauf 1, d, Wahlfreje Mlatu 
Jeweils. 3 Tago — für dan trolon 


liche Relso“, Ope- 


Verkauf 2 Tage — vor dem Aul- 


fiihrungstag. 

Mitteilung an. die Inhaber 
Plutzmieton, Die Schausplolut- 
scheine der Wahlfreien Platz- 
miot6 vorlforon mit dem 31. Mal 
ihre Gültigkeit, Die Operotten- 
gutscheine der Wahlfreion Mioto 
vorltoren ihre Gllltigkolt mit dem 
29, Janl. Ea wird daraut hinge- 
Wiosen, daß für nicht benutete 
Gutscheine die fälligen Raten 
auf jeden Fall bezahlt werden 
milisen. 


Relohsgauthenter Poson 


Wochenspielplan vom ‚23. Mai 
bis zum 31. Mai 19% 

Großes Haus: Sonnabend, 23, Mal, 
20’ Uhr, Wahlmiete, freier: Karten- 
verkauf, „Die ‚chwörung des 
Piosko zu Genua", Plingsisonntap, 
24, Mai, 20 Uhr, keine Wahlmlate, 
fr. Kartenvorkauf, Gastsplelprelse, 
„Der fliegende Holländer", mit 
Jaro Prohaska, Stanisoper Berlin, 
Herta Karina Kutz, Deutsches 
Opernhaus ‚Berlin. Pfingstmontag, 
25. Mal, 20 Uhr, Stammieto Mon- 

. Kar 


miete, fr, Kartenverkaul, „Tiel- 
land“, Mittwoch, 27, Mal, ‚20 
Uhr, Stammjete“ Mittwoch B, 


Wahlmiate, freler Kartanyerkauf, 
„Der Barbier. von Sevilla”. Don- 
norstäg, 28, Mal, 20 Uhr, Stamm- 
miete Donnerstag B, Wahlmiete, 
ft. Kartenverkauf, „Das Land des 
Lächeln“, Freitag, 29. Mal, 20 
Uhr, Stammiete Freitag B, Wahl- 


miete, fr. Kartenverkauf, Horta 
Karina Kutz, Deutsches " Opern- 
haus, „Der fllegende Holländer”, 


Sonnabend, 30. Mal, 20 Uhr, 
Wahlmlete, freier Kartenverkauf, 
„Die Verschwörung des Plesko zu 
i Mai, 20 
. Karten- 
nTler- 


Havs: Sonnabend, 23. Mal, 
16° Uhr, geschlossene Vorstellung 
tür die NSDAP., Ortsgruppe Bota- 
nischer Garten, „Lisa, benimm 
dich”; Piingstsonntag, 24, Mal; 
20. Uhr, Dutzendkarte, tr. Karten- 
Verkauf, „Dor Raub der Sabine- 
rinnen", “Plingstmöntag, 25, Mal, 
20 Uhr, ‚Dutzendkarte, fr. Karten- 
verkauf, „Senmpolo", Dienstag, 
26, Mal, 20 Uhr, Gasteplelpreike, 
İr- Kartenverkauf, Tanzsulten Bri- 

jegmann. Mittwoch, 27. Mal, 
20 Uhr, weschloss, Vorstellung für 
die Stadtverwaltung, „Der blaue 
Heinrich“. Donnerstag, 28. Mal, 
20 Uhr, Dutzendkarte; fr, Karten- 
vorkauf, „Der Raub der Sabino- 
rinnen”, Froitae, 20. Mal, 20 Uhr, 
Dutzenrikarte; ir. Kartenverkauf, 
„Der blaue Heinrich“, Sonnabend, 
30, Mal, .20 Uhr, Dutzendkarle, 
ir. Kartenverkauf, „Don Pastuale“, 
Pramisre Sonntag, 31. Mal. 10,30 
Uhr, Tanz-Morgenveranstaltung In 
Verhindune mit d. Volkabildungs- 
stätte der Gauhnuptstadt; 16 Uhr, 
Dutzendkatte, fr, Kartenverkauf, 
„Ash, benimm dich“; 20 Uhr, 
Diitzondkarts, fr, Kortenverkauf, 
„Usa, benimm dich", 


FILMTHEATER 


R'ntto, Melstorhnnastrade 7L 
nm, 17,45, 2039 Ih: 
aftührung, „Muston“ Ein 


Jansky-Film der Uta mit Brigitte 


Horney. Joh. Heastora, Otto Ed. 


Hasse, Nicola! Kolin, Walter Stofn- 
Theod, Da- 
nagger. Jugend). nicht zugelassen. 


bock, Hilde ‚Sossnk, 


Hlinito, Meisterhnusstraßo 71, 


Sondervorstelling morgen Sonn- 
tag. 24. Mal. 11 Uhr vorm. „Japan 
und die Südsee“, Augendl. zugel 


Traino, Adolf- Hier Straße 07, 
Geschlossen. 


Beginn: 1 


Capitol, Ziethennin 41 


Jugend!. nicht zugelassen. Sonn 


tag 10.3) Uhr Jugendvorstellung 


„Bin ganzer Kerl“, 
Cours 


Jugondl. nicht atecvasen, Sonn 
tags Vorverkauf von 11 Uhr, 


Wahlfrele 


dor 


‘naat, Atoll- Hitler- Stende 108, 
10, 18.00 und 20.80 Uhr, 
sonplaga nych- 13.80 Uhr, Heute 
der Algefa-Fiim „Sonntagskin-= 


nb 14 Jahre zugelassen: 
14,80, 17.15, 


20 Uhr „Beates Filtterwoche“ 
mit Friodi Czopa, Pau) Richter. 


Schlagotorktr, Hb (204): Bo- 
ginn: 1480. 17,90 und 20,0 „Fa- 
fallenansching“ nach der gleich- 
namigen Komodle vop Karl Bunje. 


Litzmannstädter Zeitung — Sonnabend, 23. Mal 1942 


mit Werner Kraus, Gisela Uhlen 

u n. Jugendl, nicht zugolussen, 

Täglich um 18 Uhr „Das teplere 

Schnelderleln“, Sonntag um 11 

und 13 Uhr, 

Gloria, Ludendoriistraße 7470, 
Worktags 15, 17.15 und 19.30 Uhr. 
sonntags auch 13Uhr „Da hinten 
in der Helde“ mit Hildo Weissner 
und Hans Stüwe, Jugendliche 
zugelassen. 

Palladium, Böhmische Linie 1i. 

16.0. 18,00. 20.00. sonntags auch 

12 Uhr „Polterabend“ mit Ca- 

milla Horn, Rudi Godden Jugend- 

liche nicht zugelassen. 

Mal, König-Helnrich-Straðo 40, 15, 
17.30. 20 Uhr, sonnt auch 19 Uhr 
„Gewitter Im Mal“ mit Viktor 
Staal, Hansi Knoteck, Tudwig 
Schmidt-Wald, Hans Richter. 
Jugendliche zurelaasen 

Mimosa, Buschlinie 178. Siraßen- 
balın 5 und 0. 15, 17.18. 10 

sonnt. nuch 13.00, Sonntag go- 

‚schlossene Vorstellungen, „Elne 

Nacht Im Mal“ mit Marika Rökk. 
Jugendliche nicht zugelassen. 
une, Breslauer Strapo 173: 17,00 

und 20 Uhr I, und II. Feiertag 

um 15 Uhr „Gehelmakte W.B, L" 

mit AT, Golling, Eva Immermann, 

Herbert Hübner u. a. Für Tugondl, 

zugelassen. Jurendvorstellungen 

um 15 Uhr am T und IT. Felortag 
um 10 Uhr. Ts Mutt der Film 

_„Gehelmakte W. R.L“ 

Roma, Hoorstraße 84. 15.30.17.30, 

19,90 Uhr, sonntaes auch 11.90 Uhr 


„Drei Unteroftiziare“, Jugend: 
liche zugelassen, 
Kallsch, Lichtapleihaus. Beginn: 


17.156 und 20 Uhr. sonntags 15, 
17,30 und 20 Uhr „Wetterleuchten 
um Barbara“, Am 29, Mal um 
15 Uhr „Stimme nus dom Äther“ 
Pablanlce—Capitol, 14 Uhr Jugond- 
vorstellung: „Buntes Allorlei“, 
17 4.20 Uhr „Gohelmakte W.B,L 
Alexander Golling, Eva Immer- 
mann. Jugend trel. 

Kumo — Osllandihonter, Beginn 
sonntags 14, 17 und 20 Uhr, werk- 
tags 17 und 20 Uhr „Zwischen 
Himmel und Erde", 
Löwenstadt, Film-Thoater 
‚Sonnabend, 29, Mal und Sonntag, 
24. Mal 17 und 20 Uhr „Sein Sohn“ 
mit Oito Wernicke, für Jugendi. 
zürolnernn 


KONZERTE 


Krelskulturring Litzmannstadt. 
7. Kammerkonzert. In dor Stdt, 
Musikschule, Danziger Straße 82, 
Sonnabend, den 23,5.42, 20 Uhr 
Klavierabend Arno Knapp. Mit- 
wirkung Ingrid. Knapp. Mozart, 
Beethoven (Pathätigue), Brahms 
(Intermezzi, Walzer), Bresgen 
(Konz. f. 2 Klav). Karten zu 
1.— und 2.— RM., an der Konzert- 
kasse Adolf-Hitler-Straßo 65. 
Konzert blinder Künstler 

im Stadttheater In Kallsch am 
Mittwoch, dem 27. Mal 1942, Be- 
ginn 20 Uhr, Ausführende: Aga 
Goretzkl/ Swoboda, Breslau, So- 
pran, Gustav Götz, Mährisch- 
Schönberg, Klavier, Begleitung 
der Gesiinge: Planlatin Nora Wal- 
lossok, Breslau, Karten noch ab 
10.20 Uhr an der Abendkasse. 
Eröfnung der Sommersaison 
im Park Helenenhof am 24. Mal, 
vormittags 9 Uhr mit einem Früh- 
konzert, — Nachmittags nb 10 
bla 21 Uhr Großkonzert, nus- 
‚geführt vom gesamten Musikkorps 
der Sehutzpollzol Litzmannstadt, 
Musiklolter Kuniß. — Am 2, Plingat- 
ing. ab 10 Uhr Großkonzert mit 
der gleichen Kapelle, — Eintritt: 
Wehrmachtangehörlge bla zum 
Feldwobel einschl. 25 Rpt. Kinder 
bis 14. Jahre frol, Erwachsene 
60 Rpt. — Straßenbahn Nr, 9u. 10.. 
En Indon ein Michaol Wacker und 
Frau, Bel schlechtem Wetter tuit 
das Konzert aus, 


VERANSTALTUNGEN 


Dio Stlldtlacho Frauenfach- und 
Borutstachschule Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Straße 187 stellt am 
Sonnabend, dem 30, und Sonntag, 
‚dem 31. Mal 1942, von nllan Sohul- 
abtellungen Schüllerarbelten" aus, 


vormittags um 11 und 12 


statt -Dje Direktorin. Der Obor- 
bürgermelster, Schulamt, 


dort mit Johannes Riemann, Ca- 
ra'a Höhn, Theo Lingen u a. Fi 


Saol 
K| staltung des Kdr, Pabianice] Tung St. Miele, nenn 5 
„30 Frauen“ tindet wegen| Kattowitz Ruf 85120, 


‚gelöste Karten wird nach Piling- 


nicht so. spätl 
i-| bahn-Haltestelle 
yler Minuten zu Fi 


Dell, Buschlinie 123, 17.90, 20 Uhr 
„zwischen Himmel und Erde“ 


Die Elternschaft aus Litzmannstadt | DIe onniniaaststälte 

i| und Umgebung wird zur Besich-|nMühlenthal' 

tigung der Ausstellung eingela- 

den, Führungen durch dio Aus- 

"stellung finden an bolden ragen] 
hr, 


nachmittags um 16 und 17 Uhr 


Die für houte vorgesehene Veran» 


Erkrankung dos Hauptdarstellers 
nicht statt. Geld tür bereits | Büromöbel 


Yon: der Zufuhr- 
(Lager Kindler) 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Ergänzungsamt der Waffen-## in Posen 
Annahmountersuchung für die Watton-44 


Die Walfen-zf stellt ab sofort wieder ein: Kriogstreiwlilige. Arbeltsdienstptlichtige 
nach Ablelstung der verkürzten Arbeltsdlenstpflicht. Freiwillige mit Dlanstzeit- 
vorpilichtunp voni vollendunan 17, bls zum 43, Habensjahr. Dar Dienst In dor 
Watton- h Wehrdienst. Körpergröße mindestens 170 cm (bis 20 Jahren 
108 cm), — "aihere Auslührüngen bor die Wallen: +44 Im redaktionellen Teil 
dieser Zeitung, ferner Im Merkblatt der Ergänzungsätelle Wärthe (XXI) der 
Watfen-44 Posen, Königsting 22, und durch die Untersuchungskommlsslon. Von der 
Wehrmacht Gemusterte können sich melden, dürlen aber nicht 

Ferner werden eingestellt: Freiwillige für dle Zf-Pollzeidi 
willige für die Leibstandarte #4 „Adolt Hitler‘. — Nähere Au 
Annalmekommisslon, Arbeitsbuch” und Wohipab sind mitzubringen, 

Annahmsunfersuchungen Im Reg.-Nez, Litzmannstadt finden nach nachfolgen- 
dem Annahmeuntersuchungsplan statt. 

Relseplan: 
MI. 20.5.42, 0,00 Uhr Lastau, Ooeihosit. 30 
1 Gaston, 1J.-Heim 

Kutno, Alberl-Dreyer-Straße 7 (Borufsschule) 

Lentschülz, Mackensen-Allee (J,-Helm) 

Litzmannstadt, Ostlandstraðe 101 ( 

Litzmannstadt, Ostländstraße 191 ( 

Lask, Petrikauer Straße 12 (Volksschule) 

Wielin, Petrikauer Straße 5 

Ostrowo, Kasernenstraße 2 (Stadıhatie) 

Kompen 

Kallsch, HJ-Helm (Bootshaus der HJ.) 


Do, 21.5.42, 
T a2, 


Sa, 30.5,42, 


0.00 y 


Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 


Nr. 140/42, Milch o und Klolnkinder bis zu 3 Jahren, Um auch 
während der helden Jahreszeit die Versorgung der Säuglinge und Kleinkinder mit 
Milch zu sichern, wird im Winvernehmen mit dem Milch. und Feitwirtschafte- 
verband Wartheland folgende Regelung mit Bogion des neuen Versorgungs: 
abschnitten 37/38, ab 1, Juni 1942, 
1. Die Eintragung zum Bezug von V orz 
Inge dis zu 
ist In bo 
zentral 


(sm lich erfolgt nur fir Suge 
nem Jahr, gegen Vorlage des Haushaltsauswelses, Vorzugsmiich 
kier Menge nür In den nachstehenden 30 Filialen der Molkerei“ 


Molkerelzentrale, 
Moikereizentrale, 
. Molkerelzenträle, 
\. Muikerelzentrale, 


Adolt-ititier-Strabe 141, 
Meisterhausstraße 58, 

Iieerstraße 
‚Adolt-lltfer-Strade 13, 
Schlageterstraße i 


susuns 


ax 


10. Molkerelzentra 
und In den Lobensmittulgeschlften 
11, Steldel, Adolt-Miiler-Str, 64 
12. Hiller, AdoltHitler-sit. 226 
13, Wildemann, Ziethenstt, 52 
erhältlich, — Diese Vorzugsmiich muß bis 10 Uhr abgeholt sein. 

Deutsche Familien mit Säuglingen und Kleinkindern bis zu drel Jahren 
können sich in den nachstehenden Milchspezlal- und Lebensmittelgeschäften für 
den Mlichbezug elntragon lassen; p 
16. Gudzowaty], Oststrafe 40 
ÀT. Wendier, Meisterkausste, 112 
18. Schäfer, Seglersir. 33 
19. Röhr, Sulztelder Str. 107 
20, Moewer, Trierer Sir, 37 


Ostlandatrade 148 


14. Eckert, Horst-Wessel-5tr, 34 
15. Müller, Moltkesic. 199 


39, K.T.-Notrleb, Rünchlinie 242 
. K.T,-Betrleb, Wasserelng 12 
+ Melduer, Böhmische Linie 17 
2. Bartenbach, Böhmische Linie 80 
. Schulz, Böhmische Linie 117, 


21, Steidel, Adol-Hltler-Str. 64 44. Werner, Ktefeldor Str. 71 

22. Druse, Adolt-Hitler-Str, 93 45. Berger, Straßburger Linle 57 

23. Miller, Adolt-Hitler-Str, 225 40. Wagner, Trierer Str. 67 

24. Eckert, Horst-Wessel-Str. 34 47. Pinno, Detmolder Str. 50 

25. Wildemann, Zietbenstr, 52 48. K.T,-Deisieb, Mark-Mellen-Str, 28 
26. Müller, Moltkestr, 199 49. Klar, Mark-Meiden.Str, 42 

27. Steinke, Mollkesir, 188 50. Sitke, Nibolingenstr, 44 

28. Koslowskl, Schlageterstr, 66 51. Micinlioff, Vandalenatr, 14 

29, Pielt, Schlageteratr, 183 52. K,T.-Bettleb, Skagerraksit, 20 


30, Belter, Cläusewitzstr. 21 
31. Malb, Filderlcusstr. 93 
32, Kulzner, Fridericussir, 154 


a Schiller, Wilhelm-Gustlöff-sir, 35 
54. Welgold, Wildachützenstr. 73 
55; Jende, Sulzfelder Sir, 131 


33, Bischoff, Robert-Koch-Str. 20 56. Mühlbrandt, Waltnaristr. 7 

34, Meine, Kurlürstenstr, 18 87, Orlese, Landsknechtsste. 12/14 
35. Protz, Ostlandsir, 181 58. Angermann, Breslauer Str. 128 
38. Steldel, Oßtlandstr. 208 50, Schenk, Embachstr. 9 

57. Stiller, Ostlandste, 309 ‚00. Warren, Glyelnen-Allee 27 


38. Kage, Buschlinfe 153 
Diese Eintragung wird nur gegen Vorlage des Haushaltsauswelses vorgenommen. 
Sofern dle Milerzusilng, Baden, Auspabesetln Kunrelge, fanan auch Ein“ 
Aragungen anderer Bezugsberechtigter erfolgen, 

3. Diese Ausgabestollen werden während der warmen Jahreszeit bevorzugt 
und schnell mit elner sorgfältig ausgesuchten Vollmlich beliefert, Es wird aut 
drücklich darauf hingewi auch sämtliche übrigen Miichausgabentellen, 


Nr. 127 


sowelt Irgendmöglich, stets mit frischer Vollmilch beliefert werden. Vorai 
setzung für die Frischerhaltung der, Milch lat seibstverständlich die Iühzeltiß 
Abholung durch den Verbraucher und die kühle Aufbewahtung Im Haushalt, 

4. Die Mlichkarten für den 37,/38. Versorgungsabschnitt für die deutst 
Bezupsberechtigten, werden Freitag, den 22., und Sonnabend, den 23. 5., Guti 
die Polltlschen Leiter ausgegeben: Die Bestellscheine der Milchkarten misi 
bis späteitens Mittwoch, den 27, 5, bei den gewählten Mildikleinverteilern 
gegeben werden. 

Die Kleinverteller erhalten Ihre Bozugscheine erst in der darauttoigendifiy 
Woche, Solern die bisherige Zutellung an Vollmlich bel den Klelnvertellern nii 
ausreichend Ist, muß dem Mlich- und Fettwirtschafisverband Wartheland sold 


telefonisch Moldung erstattet werden. — Kieinverteller, die Ihre bisherige Zi 
teilung nicht mehr voll absetzen Können, sind verpfilditet, die nicht bendtlfll 
Menge sofort bel der Molkerel abzubestellen, 

8. Soweit die voröffentlichten Mlichabgabestellen auch zum Verkauf an rl 
jen sind, gilt die Desiimmung unter Punkt 2 dieser Bekanntmachung & 
für polnische Kleinkinder unter. 3 Jahren, 

6, Magermlich. ‚Die Zutellung von Magermiich an Deutsche erfolgt ab 1, 6. al 
nicht mehr pro Haushalt, sondern pro Kopf der Bezugsberechtigten, und zW 
auf ein 1/4 bis auf 1/4 Lir, Magermiich, Mol Bintragung Int unter Vorlage di 
Haushaltsauswelses von der Weltkarte D der Abschnitt Sz 3 EA. 37/38, von del 
Feitkarte D K und Jel. der Abschnitt K und Jgh, I EA, 37/38 und von der Fell“ 
karte D KIK dor Abschnitt KIK 5 EA, 37/381 abzugeben. Kinreichung und Abredi 
nong der abgetrennten Abschnitte der Fellkarten siehe unter Punkt 7. 

7, Abrechnung für Mlichgaschlfte, Alle mit Frischmilch handelnden Oeschäfte 
rechnen Ihre Dostollschelne und Markenabachnitte ab 1, 6, 42, 37, Versorgungs“ 


Hermann-Odelng-Straße 85, ab. 
sorgungsobschnitt für die ersten 30 aufgeführten Milchklelnverteller Freitag, 
29. 5., der Rest der Mlichkleinverteller Sonnabend, den 30, 5. 4; 

Die weltere Abrechnung erfolgt dann nach folgender A. 

Buchstabe A—B 1, 0. 42; Duchstabe PL 2,6. 42; Buchstabe M- 
Buchstabe S, Sch, St 4. 6, 42; Buchstabe U—Z 5, 6. 42. 

Für die. weiteren Versorgungsabschnitte rechnen dann für die Folge sUmtllch® 
Mlichkleinverteller genau wie Lebensmlttelhändier an den Tagea ab, déj 
durch Ihre Kontonummern festgelegt sind. 

Litzmannstadt, den 22. Mal 1042. 
Der Oberblirgermelster — Ernährungs- und Wrtsatsumt., } 


Mr, 147/42. Vari 
(tür Polen) betindet jd 
Unerennstraße. 10. Dlo Ausgabe. der, Lehenpmitiehatlen nach der ver) 
lichten a-b-c-Jichen Unterteilung beginnt dort am 20. 8. 42, 
Litzmannstadt, den 22. Mal 19 
Der Oberbllrgermel 


ung der Bi 
det sich 


— Ernlhrungye und Wirtschaffsamt, 


148/42; Ausgabe von Kochflsch. Die küchenführenden Oaststätten, Kantinen, 067 
melnschaftsküchen und Krankenhäuser erhalten ab sotort bei Ihrem Pischklolni 
verteller für die auf Ihrer Fischkärte vermerkten Olste 250 g Kochtisch je asti 
zugetellt, Nelieforungsschwierigkeiten ton, Kantinem usw 
solort dem Ernährungsamt, Abt, B, Apparat melde 
Die deutschen Verbraucher erhalten ab sofort iso. g P Kodila dei den für 
zuständigen Mischklelnvertellern. Die Nummerntolge der einzeinen han] 
verteller Ist folgende; 

Bun Erich, Ostlands| 3 | 
mowitsch, W, Wasserring, 

Sraa, Else, Heorstraße Ol, 

Bruck, Robo: 

Ernst, Biwir 

Fritze, Irma, 

Follak, Alfons, Osti 

Onmpe, Hugo, Heerstraße 5, 

Gampe, Robert, Oeneral-Litzmann-Straße 29, 

Gebr, Orlosel, Schlageterstraße 05, 

Hampel, Hugo, Alexanderholsträße 76, 

Laudel, Klara, Oststraße 17, 

Lück, Otto, Sängerstraße 9: 

Mewus, Oskar, Fridericussiraße 73, 

Müller, Jullus, Schäuenburger Straße 19, 

Mündel, Gustav, Danziger Straße 7, 

Owsiak, Karl, Ruschlinie 48, 

Roth, Irma, Meisterhausstraße 46, 

Schmidt, Rudolf, Hermann-Odring-Straße 04, 

Schwartz, Olga, Hohenstelner Straße 85 

Skwirsch, Lorenz, Molikeatrato 18 

Zielke, Emma, Oartenstraðe 2 

Autfangsgesellschatt, Zieihenstrate m, 


Litamonnstadt, den 22: Mal 1942, 
Dar Oberbürgermelster —- Ernähruiptamt Abt. 


Der Oberbürgermeister Kalisch 


Lebensmittelzutellung. Es gelangen ab sofort zur Verteilung 500 g Frischtish| 
pro Kopt der deutschen und nichtpolnischen Bevölkerung, durch die Pischgeschifte 
Lambert, Oldenburger Str. und Stelnke, Am Stadtgraben, auf den Abschnitt 43 

it. die Verbraucher hierauf noch keluen Frlschflsch erhalten habon — brw, Mi 

n Abschnitt 47 der Lebensmittelzulellungskarte der Stadt Kalisch, 


Kallsch, den 22. Mel 1942. Der Oberblirgermelster — Ernährungsamt Abt, Be 
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VEREINE 


Novregelung der Miete ab 1, 4. 1942. 
Der Relichsbund der Haus und 
Grundbesitzer, Haus- und Grund- 
besitzorverein, Litzmannstadt,Schla- 
jetoratr, 43, Ruf 137-27, nimmt 
ufträge zur Anfertigung von 
Mietborechnungen nur noch bis 


Kirchliche Nachrichten 


St-Trinltatlo-Kirehe, am Deutschlandplatz. 
Pliogston 8,00 Kindergottesd.; 9.00 
‚Oottesd. für Wehrmacht und Ziviige- 
melnde, Kriegsplerrer Oniers; 10.30 
Hauptgottesd, mit hi. Abendmahl, P, 
Wudel; 18.00 Abendgottesd., P. Shed- 
ler, 2, Felertag 10,30 Hauptgottesd. 


zum 29, 5. 1942 entgegen. Na ohne Feler dos hi, Abendmahls, P, von 
diesem Termin erteilte Aufträge] Ungern-Sternberg; 15.00 Taufgottesd, 
werden nicht mehr ausgeführt.) Miltwoch 19.90 Bibalat,, P, Wudel. 
Die Mietborachnungen sind apä«| Altershelmkapelle, Scilageterstr, 194. 


a 
totena am 31.8, 1042 dem Miet: 
omt einzureichen. Reichsbund der 


Plingstsonntng 10,00 Gotiesd,, P. von 
Ungern-Sternberg, Mittwoch 18.00 Bi- 


Haus- und Grundbositzer, Haus-| belstunde, P, Schedier, Bothaus In 
und Grundbesitzerverein, Litz-| Zubardr, Baulührersir. 3.  Plingste 
mannstodt e, Litzmannstadt| sonntag 9.00 Kindergottesd,; 10.30 
C 2, Schlagetrst 43, neu, Oottesd. mit hl. Abendmahl, P, Wolk. 
2. Belertag 10.90 Ooltesd,, 
N. SR. L Mittwoch 19,00 Vorbereltung 


tagsgottendienst 
Panzerlägerstt. 
Gottend, P, Sch 


[lo 
Fußballspieler. Die Sporigemelnschatt 44 


ruft zur Beteiligung. Auch IR fp Ane] Losegoticad, x 
gehörige können, sich sportlich In dei "100. 00 
Sportgenielnschaft 4 betätigen, Ju KAMEI rt 
gendliche erwünscht, Sportkleldung| stunde, P. 


wird gestellt. Interessenten, melden 
sich scheiltlich oder fernmünd)Ich beim | $t.-Johannis-Kirche (Könlg-Heinrich-Strabe 
Fachwart, Oardestraße 7, Ruf 252:70,| 60). Pllngsisonntag 8.00 Frühgottend., 
App. 33, Tra K; ab 38 Uhe|. Pa Taube; 10.00 Bauptgottosdienyt mit 
Dienstag Stadion am Hauptbahnhof. r des hl, Al Dober. 
Freitag Sportplatz neben der Sporthall 
im MJ-Park, Der Oemelnschaftsfühl 


Geschäfts-Anzeigen 


ik 12.00 Kindargan P, Dober- 
stein, Pfiogsimontag 10.00 Rauptgottese 
dienst, P. Taube; 15.00 Taufgolterd., 
P. Dobersteln. In der Woche: Dienstag, 
Frauenbund, 18,00 in der Bibliothek, 
P.. Dobersteln; Varbereltung der Chri- 
stenichre Mit aus; Hellerat, iit aus. 
Mittwoch, Bibelst, 19,00, im oberen 
Gemeinderaum, P, Taube, Donnerstag, 
Erauenvoreln, 10,30, Andacht, P, Do- 
Oebetagemein- 
Bibliothek, P, 
a. Pfingstsonntag, 
P. Ettinger; 10,30 


verbunden mit Kabnfahrt u, Bado- 
strand, ompfiohlt sich dem 
oschlitzton Publikum, "Grazer 
trabo 168, BE mit der 
‚Straßenbahn $ und 
Leihslicke 

tür Getreide, Futtermittel usw, 
auch größte Partion stollt, Erste 
Oberschlósische roBhand- 


am 
t, P. Doborsteln, 
Adolt-Iiitier-Sir. 283, 


tür die Wohrmacht und Rüstungs- |St-Matthäl-Kirche, 


1. Piingetfelertag 8.00 Uhr 
sten bei der DAF. Abt. KdF.| industrie der Sonderstufen, lletert Re 
Pablanfoe, zurlckoratattet. kurzfristig: Peledrich, Qufram,| Kinaergetiestienst P. Zundelt 10.00 

Heute ab 14 Uhr Posen, Wilhelmstraße 28, Hauptgöttend, mit hi. Adendm., P. 
hertscht _ Maitenandrang zum |Litzmannstilater Zune, 2 Pllagillcug 1030 West 
Volksvergnügen auf dem Neuen | Altmaterialhandlung v 

jair in Pi deshalb pir, Onlers; 15.30 Taufen, P. Zundel, 
MR al Hhren Kindern | Kauft ständig Lumpen, Altel Maithälsanl. Mittwoch, 17.30 Bibel 


Metalle, Papler und holt ab.| kunde, P. Zundel; 19,00 Bibolstunde, 
A. Schmidt, Straße d. 8, Armoe 128,| P. Zundel; 20,00 Helterst., P. Zundeli 
Ruf 142-80 | Christenlohre. Donnerstag 17,00. für 


| 
i 


Ranben, P Zendal, Teeling 39,00 tr 
gun, . A, Löttler; 17.00 fU; 
"hdehen 


P, A, Löftler, Pro 
stallon, Amrumstr. 29. Ptingstsonntag 
10.30. Kindergottesd,; 17,00 
P, Outkewitsch, Preitag 19.00 Bllbel- 
stunde, P. A, LOMI 

Diakonissonhaus, Eilsabeihkapelle, Nord: 
straße 42, Pilngstsonntag 10,00. Oot- 
tes P. B, Löffler, Pfingstmontag 
10,00 Oottesd,, P. B, Kracler, 

$t..Michnolls-Kirche, Sonntag 9,30 Belchite; 
10.00 Oottesd, m. hl, Abendin, P, A, 
‚Schmidt; 11.30 Rindergotiesd; Pling: 
montag 10.00 Oottesd; o, hl, Abendm,, 


Kindergottesd; 15.00 Fe 
A Kautz, Piingsttei 
tpredigt, 


Kautz, 
nesstr, 6, 1. Piingsi 
lr, Alldı 9.00 Kinder" 


14.30 Fost 
fatiaprdizt, Pir, Allnet 
‚beistunde, Ptr. Milaneı 
Rathausstr. 1, Ping 


Karen Pit, Hildner, | 
Kath. Mi.-Krauz-Kirche, Ecke Melsterhaus 
wnd Könlg-Heinrich-Str. Meute 18, 


P, Schmidt. Mittwoch 19,00 Bibel Beiettgelegenhelt 19,00 Malandacht. 
aut dem Friedhof, Pfingsisonntag 6.30 Prühmense; 
Ev.lut, Kirche Erkhausen, Oräborberg-| Singnesse; 10,00 Mochamt mit Predigt 


für Wehrmacht w, Zivil; 11,00 Amt Il 
weidruth, Katholiken (Kapelle); 13, 
Spätmiense; 15.00 Malandadht, nest | 
montag wie am Sonntag. Alto 
(Schlageterstraße), Sonntag 7,00 1 
Messe, St.Antonlus-Kirche (Alexander | 
str). Pfingstsonntag und -monti 
10,00 Amt mit Predigt. 


si, 67. Pilngstsonntag 10. 
ierbrel; 11,30 Kindergotte 
Oedenkte! 
ingshausen 8.0 
"Fuschln_ 10.00 


md puguen- Pfingstsonntag 12,00 aast 
Xaverow, Plingstsonntag 12,00 Amt sli] 


Pilnentmantag P 1000 gaead: |, Fredi 
Abdendm., P, Horm, Mittwoch [Mileschki, Pfingstmontag 11.00 Amt mil 


tag| Predigt, 
eto | Uk Ilm Kathe ollache, Kirche (Oartenatt; 
), Pling ionale AAA imiona 1 0 
Hochamt, 15.30 Vesper. 


tag 7,80 Frl 


10,30 todd | 
amt; 15.00 Malandacht, 


sagen. St.-Pranilskus-Pfarrkirche a| 
mache Katholiken, 24, 5; 1042. gol 
tesdienste um B.30 und 11 Uhr od, 
amt, 12 Uhr Taufen, Die Malandachtel 
ti; nur an Sonntagen nach 
Oottesdiensten statt, 
Kallsch, kati, Kirche Marit Mimant 
(Adoltnin i 


Pingstate. Litimannstadi-SUd, 


Di n AS, Ptingsisonntag 10,00] Oottesd, um 
Gottesdienst; 1 Evangelis, Frol- 30; 
tag 19,00 Biboistunde, Au 

De 14. 1 tiag 18. 


16.00; werktags Ooltesd, um 
Kallsch; Ev,cuth, ‚Kirche, Meute 1 
. Wochenschlußandacht, P. Maczewi, 
Plingxisonntag 10.00 Ootind,, P, MB 
czewakl; 11.30 Rindergottesd, In dt 
Nice, Pilhgstmontag 10.00 "oottedli 
Wehrmächt und Gemeinde, 


tr. 7. 2, Plingsttag 
stunde; 18.00 Fiingstfeler. wew 
Er Der, 


Ev, Brödergomelnen. Litzmannst 


str. 56. 1. Pingstfelort 


700 ‚Spatehtelde. Piingstsonnta, oo 00t 
Festmorgensegen, Pir, Kautz; e antag, 10,0, 00° 


10,001 tosd. m. hi. Abendm,, P, R. Soozeh 


DIE GR 


Die Litzmonn 
Femrut: Verl 
Formularverk 
Farnrul 195-8 


25. Jahr; 
a ie 


ee 
Deut 


Die vor 
aulwand 1 
Raum von 
Wie das € 
tellt, ist 
schwersten 
die Sowje 
Mal sind € 
Truppen a 
schen Vor 

Zur Scl 
Kriegsberi 
Bericht u, 
Gegner se 
zu dem Z 
Kräfte der 
fen um di 
ren, Wät 
Stukas so’ 
den laufen 
Niegern in 
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last auf N 
ger in erf 
sche Lufty 
ten, sahen 
Offensive 
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Jetzt, wo 
tig fest c 
vanche fü 

„Aber. a 
einem gro 
Beweglich 
gerechnet, 
Front stet 
panzer au 
sten Kam 
kamen hi 
bröckelte 
lich lahm 
kow vom 
erzielt we 
Maß russ! 
war der I 
grad südy 
wjets hof 
stränge d 
Tatsächlic 
ker Kräfi 
nach We: 
wünschten 
Linien fin 

So kaı 
stand, Do 
faßt hatte 
eine Vert 
Angriff ù 
sten Mor 
Stellungen 


Stukas au 
rend vor 
in Masse 
deutsche 
Jagen, ge 
doren Kr. 
abzuschle 
Erfolge e 


Sow, 
A 


Das í 
bekannt: 

Im Ri 
begonnen 
Schützen 
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sten blut 
restlos z 
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durchsch 
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unterstül 
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